
Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg . ftt ! in ' , Ha» , gebracht , durch »I«
Post bezogen «iert - ljäbrl . 1,50 M. trcL Bestellgeld.

Mngetr . Post -Zeitungsliste Nr . 6546.
Rcdaction und DruSeret : Bmscrstrate 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt . Stadt -Auzeiger.

Wiesbadener Änzeigen.
Di - «fpaltige Petitzeilc oder deren Raum 10 Pas 1
für auswärts IS Pfg . B - i mehrm . Aufnahme Rabatt k
Reklame : Petitzcile 30 Pfg ., für auswürts üOPs « i

Expedition : Marktstratze 30.
Per Ktn - ral - nzeig - r erscheint täglich Abend « ä

Konntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anfchlusi Nr . 199 . I

General
. . . . „ vier Freiberlage « :

- J>n u ntoirt « - z>» jkum«rtd - *« m»»nfä?r«r. hl « Mt
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uasiauifcheu« lütter

Rr . 265 , XHi Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Freitag » den IS . November 1897. Erstes Blatt.

Dieser Ausgabe liegt die Wochen Beilage
, Der Humorist " bei.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

NnidnichW Mtmra FrühMs an arme
SchMM.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
ringeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitSsinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
dir Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen¬
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Heber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

HerrZStadtrath Deckel , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserstraße 59,
Herr Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13»
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Kneseli » Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstrahe 26,
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91.
perr BezirkSvorsteher Capito , Blcichstraße 21,
Kftt  Bezirk - Vorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 2b,
perr LezirkSvorßeher Berger » Mauergafle 21,
perr Bezirk- Vorsteher Rumpf , Saalgaff « 18,
perr Bezirk- Vorsteher E . Müller , Feldstraße 22.
| tri  Bezirksvorsteher H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,

-J ?*1* Bezirk-Vorsteher Diehl, Emserstraße-73,
[ städtische Armeubiirea « , Rathhaus , Zimmer Nr . 11
Bn* Votenmeister , Rathhau - , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
iutigst bereit erklärt:

? °ufmann Emil Hees jnn .» Inh . der Firma E. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraßc 16,

? err  Kaufmann A . Engel , TaunuSstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 80,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelrbcrg 14.
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,

Buchhändler Adolf Wilhelms » in Firma Herrmann
«chellenberg'fche Buchhandlung , Oranienstraße 1, (Ecke der
Aheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
—_ Mangold,  Beigeordneter._

Bekanntmardnua.
27 D - r Metzger Carl Bechwld , geboren am

Februar 1849 in Schierstein, zuletzt Metzgergasse9
hn«  entzieht sich der Fürsorge für seine Ehe-
ünd m»^che 0ttf öffentliche Kosten in der Jrrenheil-

Pflcgeanstalt Eichberg untergebracht ist.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 4. November 1897.

Der Magistrat. Armeu-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Bon dem Gelände des alten Theaters in

Wiesbaden » in vornehmster und bester
Kur- und Geschäftslage und demgemäß als
Bauplatz für Gasthöfe und Geschäftshäuser
vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelm-
straße, gegenüber dem Kurhause und
in unmittelbarer Nähe des neuen
Theaters , sollen die auf dem Lageplane3 mit
Nv. 2 Und 3 bezeichneten Flächen von
ea. 8 » 95,50 qm ( = 35 Ruthen 82 Schuh ) und
ea. II » 84,50 qm ( - - 47 Ruthen 38 Schuh)
Dienstag , den 16 . November d. Js .,
Bormittags II Uhr, im Rathhanse dahier,
auf Zimmer 55 nochmals öffentlich ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt zuerst im Ein¬
zelnen, da»« im Ganzen.

Die Uebergabe des Geländes an die
Käufer , soll am 1 . Februar 1898 er¬
folgen.

Falls bei dem Einzeln - oder Gesammt-
ausgebote der Betrag von 574,086
erlöst wird , wird der Anschlag vorbehaltlich
der Genehmigung des Bezirks - Ausschusses
sofort erfolgen.

Auf Erfordern wird nähere Auskunft im Rath-
haufe, auf Zimmer 55, ertheilt.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat.

_ _ _ I . V : Körner.

Auszug ans den
CivilstandSregisteru der Stadt Wiesbaden

vom II . November 1897.
Geboren:  Am 6. Nov . dem Maschinisten Wilhelm Siefert

t.  S ., N. Gustav. — Am 5 . Nov. dem Maurergehülfen Johann
Laster e. T ., N . Margaretha Katharina Johannette . — Am 9.
Nov. dem Chemiker und Hotelbesttzer Dr . phil . Ludwig Roser e.
S ., N. Ludwig Richard Thomas . — Am 5. Nov. dem Taglöhner
Andreas Kronier e. S ., N . Emil Johann Friedrich. — Am 7.
Nov. dem Metzger Otto Sichel e. S ., N . Siegmund.

Aufgeboten:  Der Ingenieur Gustav Hellenbach zu Hagen
mit Lornelia Margaretha Borchard zu Ehottfchow, Kreises Lauen¬
burg. — Der Schlosser August Loser zu Mannheim , vorher zu
Mülhausen im Elsaß, mit Theresia Agatha , genannt Rosa Eourtial
zu Neckarau, vorher hier. — Der Taglöhner Wilhelm Schmittinger
hier mit der Wittwe der Tapezierers Heinrich Ludwig Ehristian
Lehr, Margaretha Anna , geb. Gottron hier.

Verehelicht:  Der Kellner Anton Brem hier mit Frau
Wilhelmine Margarethe Müller , geboren« Schmidt hier. — Der
Malergehülfe Carl Faust hier mtt Marie Katharine Johannette
Henriette Saueressig hier . — Der verwittwete Taglöhtier Jakob
Müller hie: mit Theresia Schmitt hier. — Der verwittwete Schuh¬
macher Johannes Lambrich hier mit Justine Margarethe , genannt
Minna Kern hier. — Der Taglöhner Karl Wilhelm Dingeldein
hier mit Luise Hemmrich hier.

Gestorben:  Am 9 . Nov . Louise, geboren« Gräfin von
Nostitz, Wittwe de- Rentners August Riemann , alt 76 I.
10 M . 20 T.

— .. ..

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß an

den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten eine Ver-
längerung der Beschäftigungszeit in allen Zweigen des
Handelsgewcrbes gestattet worden ist und zwar für die
Sonntage , den 28 . November und 5 . Dezem
der d. I . von 3 bis 7 Uhr Nachmittags und
für die Sonntage » den 12 . und 19 . Dezember
d. I . von 3 bis 8 Uhr Nachmittags.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
Königliche Polizei-Direktion.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 10. November 1897.

, Der Magistrat.
_ I - V. : Heß.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , den 14 . November er.,

Nachmittags 4 Uhr , findet in Sonnen¬
berg im Lokale„Zum Kaiser Adolf" eine
Versammlung des XIX . Verbandebezirks
(Wiesbaden) statt.

Diejenigen Kameraden, welche gesonnen sind, an
den Verhandlungen Theil zu nehmen, ivollen sich in
Uniform(Dienstmütze) Ecke der Sonnenberger, und
Wilhelmstraße(Villa Nassau) versammeln. Abmarsch
um 3? ° Uhr.

Der Branddirector: S cheu r er.
Bekanntmachung.

Die ledige Lonise Ernst , geb. am8. Mai 1868
zu Wiesbaden, früher Wellritzstraßc 44 hier wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihre beiden Kinder, so daß
dieselben auf öffentliche Kosten verpflegt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. November 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Cyklus von 12 Concerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag 1, den 12. November, Abends7l/j Uhr.
3 . CONCERT

unter Mitwirkung der Pianistin Fran Teresa Carrenn*
und des verstärkten städt. Cur-Orchesters unter Leitung

des Concertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.
PROGRAMM.

1. Symphonie in D-dur (Nr. 4 der Aus¬
gabe Breitkopf u. Härtel) . .

I. Adagio-Presto . H. Andaute.
III. Menuetto: Allegretto.
IV. Finale Vivace.

2. Concert Nr. II op. 23 für Pianoforte
mit Orchester.

Larghetto calmato, Scherzo,
Largo.-Molto Allegro.

Frau Carrenno.
3. Rhapsodie für Orchester . , »
4. Clavier-Vorträge:

a) Rondo G-dur op. 51 Nr. 2 .
b) Impromptu op. 142 Nr. 2 .
c) Marche militaire . . .

Frau Carrenno.
5. Variationen über ein Thema von Jos.

Haydn, für Orchester .
6. Fantasie über ungar. Volksmelodien

für Pianoforte und Orchester
Frau Carrenno.

Eintrittspreise: I. nummerirterPlatz : 4Mark; II. nummerirt.
Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg.;
Gallerie links 2 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Das AlÄmnementauf die 12 Cyklus-Concerte beträgt:

Für einen I. nummerirten Platz : 36 Mark.
» » u . » n 24 „

Städtische Cur-Verwaltung.

Haydn.

Mac DoweU.

C. Lalo.

Beethoven.
Schubert.
Schubert-Tausig.

Brahms.

Liszt.

Sonntag, den 14. November 1897, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

Grosses
Vocal - und Instrumental -Concert

ausgeführt von dem
preisgekrönten Sängerchor

des Turn Vereins 1 Wiesbaden
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Organisten Lehrer

'ichanis
und dem

städtisohen Cur-Orchester
unter Leitung dos Concertmeisters Herrn denn . Inner.



Sette 2 Freitag
iSenetabflnjeiqtr. 12* November 4697. Nr. 265.

~ Programm der Männerchöre:
1. a) Vom Rhein 6 . . • • '

b) Wie ich so lieb Dich hab
2. a) Das Grab im Busento

b) Heimweh . - ,
8. a) Naehtzauber .

b) Reiterlied . . - ;
c) Altniederländiscbes Volkslied'_ _ . . i _ ' _ . . XTnrnmafl

Goltermann.
Zerlett.
Schauss.
Storch.
Zerlett.
Kremser.

b) Altmederianaiscnes * , , T lör Pf
Eintrittspreise : Nummenrter Platz 1 M. 50 Pt .,

nichtnummerirter Platz 1 M. . . .
Den Inhabern von Abonnements - und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder sechs Wochen), ist der Zutritt zu dem
nichtreservirten Theile des Saales (nötigenfalls auch den
Gallerien ), soweit es der Raum gestattet , auf Grund ihre
Karten freigegeben . Bei grossem Andrange kann kür di^ -
-elegenheit nur den Inhabern von nummerirten Karten eine
Gewähr geleistet werden . _

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.p Städtische Our-Verwaltung.

s

Frenidcii 'Vvv lelchniss
vom 11. November 1897. (Aus amtlicher Quelle/)

Berlin
Hotal Adler.

Daus , Kfm.
Hetel Bellevue.

Sichert Pressburg
Sichert , Frl. Pressburg
Menricoffre in. Fr . Neapel

Hotel Einhorn
Cöln

Dresden
Lüttich

Paris
Verviers

Elberfeld
Dütealdorf
Mannheim

Paulus , Kfm.
Orede, Kfm.
Viehsen, Kfm.
Schneider , Kfm.
Mertzenich , Kfm.
Giebeler , Kfm.
Sparke , Stadtr.
Oppenheimer

Eisenbahn-Hotel.
Wertheimer , Kfm. Pirmasens
Mappes, Kfm. Frankfurt

Englischer Hof
Hausmann , Kfm. Mannheim
Geffers, Priv . Leer
Kochler m. Gern. Borckum
Hippie , Kfm. Hannover

Europäischer Hof.
Langen m. Fr . M.-Gladbach

BrBnor Wala
Fünsterburg , Kfm. Breslau
Schicki er, Kfm.
Sütterlin , Kfm.
Diesbach , Kfm.
Katzenstern , Kfm.
Lambert , Kfm.
Leininger , Kfm.
Schnitzer , Kfm.
Blome, Kfm.
Bolez, Kfm.

Hetel Happel
Bauer
KuhofF, Kfm
Scheurer , Kfm. Stuttgart
Winkelmann Mannheim

Hotel Kaisorhot.
von Kröcher , Offizier Berlin
Claussen Uhlenhorst
Silberstein m. Gemahl . Lodz

Hotel Karplen.
Willner , Kfm. m. Fr Berlin

Hotel Metropole.
Schlesinger , Kfm. Berlin
Salinger , Kfm. Berlin
Ptieghard , Archit . Zürich
Lütrichholz , Dr . München
Bachstein Berlin

Hotel National.
Heerdt , Frl . Frankfurt
Schwarz , Fr . Mannheim
Schwarz , Frl . Mannheim
Freiherr von Sinner

Schloss Maisenblanche
Nonnannot.

Lange , Kfm. Cöln
Wagner , Kfm. Nürnberg
Wesches, Kfm. Barmen
Levy , Kfm. Cöln

Süsskind , Kfm. Berlin
Oerlach m. Fr . Limburg
Schönfeld, Kfm. Strassburg
Krem, Kfm. Amsterdam
David , Kfm. Cöln
Horst , Kfm. Berlin

Pfälzer Hel,
Zorn m. Fr . Pohl
Hepp, Fbkt . Dauborn

Quisioana.
Thiel , Kfm Shanghai
Hertz , Fr ., Rent . Cöln

Rhein-Hotel.
von Santen , Fr . Frankfurt
Franke , Kfm. London
Chatham m. Fr . London
Quack, Rent . Bremen
von Brühl , Rent . Dresden
von Zuyndiegt , Rent . m. Fr

Nymegen
Dinglinger Coethen
von Swiatowski Cassel

Badnaus zum Spiegel.
Kleemann m. Farn. Lipine

Hotel Taaubäuear.
Rudberg , Fr . m. T . Soden
Merbach, Kfm. Homburg
Moachard, Kfm. Cöln
Becker , Bürgermstr . Dauborn
Mohr, Kfm. Bruchsal

Taunus-Hotel
Dietz , Kfm. Düsseldorf
Brinkmann Hagen
Pastor m. Fr . Posen
Lorenz m. Schwester

Kaiserslautern
Hotel Viotoria.

Dresden I Meynhardt , Fbkt . Bielefeld
Bonn Hade England

Hetel Vogel.
Berninger , Kfm. Cöln
Mahler, Kfm. Wien
Lansfeld , Frl . Ingelfinger
Telchow , Kfm. Frankfurt
Grobe , Dr. Mannheim

Hotel Wolao.
Schröder , Pfr . Dauborn

In Privathäusern.
Dr . Gierlich’s Kurhaus.

Prinz Vollrat zu Stolberg
Stolberg

Graf Henri von Limburg
Stimm Brüssel

Siegfried , Geh.-R. Strassburg
Nonne , Major St. Avold

Sonnenbergerstrasse 9.
Brownlom , Fr ., Gräfin m.

Kammerfrau England
Curtis , Frl ., Rent . m. Kammer¬

frau England
ServantL , Fr . England
Noyes, Frl ., Priv . England
von Königswarter , Fr ., Bar.

Frankfurt

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . November 1897 , ANittags

2 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheuner-
'traße 11/13 dahier,

1 Tafelklavier. 1 Secretär, 3 Kleiderschranke,
2 Kommoden» 1 Waschkommode, 2 Schreibtische,
1 Kanapee, 2 Spiegel, 1 Bild, 2 Nähmaschinen
1 Teppich, 2 Theken, 1 Ladenreal mit 80, em
do. mit 67 Schubladen, 10 Mille Cigarren,
56 Kistchen Cigarren, 1 große Waage mit Ge¬
wichten und eine kleine Waage, 1 EiSschrank,
1 Tisch mit Fleischmühle, 1Zahlständer, 1 Fleisch-
säge, 1 Party e Fleischhaken, 1 Schneidmaschme.
1 Gaslüster mit 3 Brenner, 2 Hackklötze, 6 Pfand
scheine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Die Versteigerung findet theilweise de-

timmt statt.
Wiesbaden, den 11. November 1897.

917 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Elberfeld
Labr

Frankfurt
Essen

Augsburg
Nürnberg

Berlin
Gelsenkirchen

Hamburg

«LI '-

Bekanntmachung^
Freitag , den 12 . November d. I -, Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimcr-
'traße 11/13 dahier:

1 Kleidtrschrank, 1 Nähmaschine, 1 Sophagestell,
4 Sessel, 10 Tische

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11 November 1897.

918 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 12 . November er ., Mittags
12 Uhr . werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße
11/F8 dahier:

1 vollst Bett, 2 Kleideischränke, 1 Sekretär, eine
Kommode, 3 Tische, 1 Pianino, 1 Spiegelschrank,
1 Bertikow 2 Sopha, 2 Nähmaschinen, 1 Regu¬
lator, 2 Büchsen, 21 Geweihe, 28 Fahnenstangen,
1 Wagen u. dgl. ui.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. November 1897.

9l6 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Konkurs-Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse des

CMMIlllllM
Kirchgajse 34

gehörigen Waarenvorräthe werden zu bedeutend herab
gesetzten Preisen ausverkauft. 908Der Konkursverwalter.

Uerffcinerung.
Nächste « Freitag , de « 12 . November er .,

Bormittags 1« Uhr und Nachmittags 2 1/* Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags rc. im Saale

Zu lteu(frei Kaisern,
S -iftftratz- 1.

nachverzeichnete Gegenstände, als:
ca. 10 compl. Betten, Kleider-, Weißzeug-, Bücher-,
Spiegel- und Küchenschränke, Waschkommode,
Nachttische, 6 elegante Vertikows. Kommoden,
Consol- und Gallerieschränke, 1 eleg . nnfib.
Büffet , 3 Salongarnituren, einzelne Sophas,
Divans und Ottomanen, Herrn- und Damen-
schreibtische, Auszug«, Sopha-, Küchen-, ^ piel-,
Näh , Bauern , runde, ovale und viereckige Tische,
eine Anzahl Stühle, worunter, 6 eleg. Ledcrstühle,
ca. 2ö Spiegel, 30 Bilder, 1 Regulator, Teppiche,
Vorlagen, Tischdecken, Glas- und Porzellanjachen
und sonstige Haus- und Küchengeräthe rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ph . Seibel,

904_ Auktionator n . Taxator.
Mobiliar -Versteigerung.
Morgen Freitag , den 12 . November er .,

Bormittags 97s und Nachmittags 2 Uhr an»
fangend, versteigere ich zufolge Auftrags folgendes
theils aus einem Hotel und theils von verschiedenen Herr¬
schaften übergebenes Mobiliar im
Saale „Ium Essiqliaus", Ichrvallmcherstr. 7.

Es kommenz m Ausgebot:
2 nußb. pol. Betten mit Haarmatratzen, verschied,
lackirte Betten, 1 Spiegelschrank, ein- u. zweithür.
Kleiderschränke, Küchenschrank, Waschkommoden u.
Nachttische mit u. ohne Marmorpl.. pol. Kommoden,
2 Vertikow, 1 Divan, 2 ein$. Kameltaschensopha,
1 Divan mit 2 gr. Sesseln mit Kameltaschcnbcz.,
2 gewöhn! Sopha, eiserne Betten, 2 Reste Cocus-
läufcr, Stühle, Tische. Spiegel, Porzellan und
versch. Haushaltungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ferner kommen um 12 Uhr: 2 Theken, eine mit Marmor¬

platte, 1 Schreibpult, 1 Hackklotz
zum Ausgebot. , 909

Ludwig Hess, Auktionator.
2S33SZ

11 Me « öffkMt ^ehattntmaûugnt.
Bekanntmachung.

Samstag , den 11. Dezember d. I , Mittags
12 Uhr , werden die dem Isaak Stein zu Dotz
heim zustehendcn Gebäude, bestehend in einem zwei
stückigen Wohnhaus, einem Schlachthaus mit Stall
gebäude, Hofraum und Garten, belegen an der Ober
gaffe zwischen Friedrich Adolf Wilhelm Wagner und
Wilhelm Igstadt, taxirt 11,500 Mark, im Gerichts-
gebäude, Zimmer Nr. 61, zwangsweise öffentlich ver
steigert werden.

Wiesbaden, den 2. November 1897.
874 Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . November er , Nachmittags

2 Uhr wird in dem Hofe Sedanstrahe 3 dahier
in Gemäßheit des Art. 343 des H.-G.-B. :

1 Pferd ( schwarzbraune Stute)
öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 11. November 1897.

910 Salm , Gerichtsvollzieher.

Schleuniger

Mui8=3teiictf«tit
Im Laden Michelsberg 4 werden die Maaren

(Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche,
Leinen re ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er . geräumt
sein muß . Ladeneinrichtung zu verkaufen.
,66  Jft «Mi - dklellte Intutiittmlttt.

Nichtamtl iche A nzeigen.
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische CultuSgemeinde( Synagoge Michelsberg) .
^-reitaa: Abends 4.30 Uhr. Ä
jabbatlj : Morgen« 9 Ubr. Nachts 3 Uhr. Abends. 5.30 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr. Nachmittags4.30 Uhr.

Die Gemeindebibliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10—10'/, Uhr.
Alt Israel . Cultusgcm . ( Synagoge Friedrichstr. 25 )
ÄicitiiQ! 4.30 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.15 Uhr, Nachmittags3 Uhr, Abends5.30 Uhr.
Wochentage Morgens 7 Ubr, Abends 4.15 Uhr.

Lu verkaufen:
Flottgehendes

Colonialwaaren und
Cigarrengeschäft

in scbr guter Lage für S50V M . Kann sofort übernommen
werden. Off- ». E K. 36 postlagernd._ 89

für Slhuhmacherbeöarfsartikel
iB  billigste •SST

bei:
Quirin Uemmes,

Spccialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,
12 Hirscharaben 12 . 911

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker»

15  Seura «»e 15 ,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel. |
Werkstätte für Neuarbeiten ^ "

A Fpnar . toren , 402"

Woltwaaren.
De größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man i«

der Strickerei Ellenbogengaffe 11 . Jagdwcsten über 500 Sm«
von 1,40 an bis zu den feinsten und stärksten Schafwollwesten>»
prachtvollen Mustern. Unterhosen 65Pfg . und höher in gestrickt,
gewebt und gefüttert. Unterjacken sehr schön 65 Pfg tl. höb»-
Unterröcke 95 Pfg., in reiner Schafwolle, Handarbeit 2. 90,
Kleidchen, Röckchen, Höschen, sowie große Auswahl Kind«k'
jäckchen in Hand- und Maschinenarbeit von 18 Pfg. an. Groß
Auswahl in Tücher , Kapotten . Mützen , Palatin Shawls,
Schulterkragen, Kniewärmer. Gamaschen. Lelbblnve«'
sowie alle Arten Handschuhe staunend billig. Große PaM>
Strümpfe und Socken, Hand- und maschiilengestrickt, von^
Pfq an bi« zu den stärksten Schafwollstrümpsen. Sehr , starr
Strickwolle Loib4 Pfg., 10 Loth 38 Psg. und höher. StrUtE
werden angewebt und gestrickt.

Fi . IVenmun « ,_

AnzQndehoIz.
Trockenes, kiefernes Auzündeholz: - o

fein gespalten per Ctr . Mk . 1 » "
etwas gröber gespalten .. „ » 10

liefert frei in » HauS
Falien - Fabrik , Dotzheim*

Auch werden Bestellungen angenommen bei den Herr -
Conrad Krell, Taunusstraße 13. Fr . Kappler, M-cheisb«
Carl Rühle. Schw-inemehgerei, Ecke der lNabnbok. u. Luisen>lr̂ ,

Kür Schuhmacher ! „
Frrtlae Schäften aller Art in feinster Ausführung

billigsten Preisen. Maaffarbeit innerhalb 6 Stunden, °nloh. Biomer, Schastkiifadnl!.
47  Neuaasfe 1/2.
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56 Jahre Thronfolger.
E . J . London , 9 . November

In aller Stille begeht heute Albert Edward , der
älteste Sohn der Königin Victoria , seinen 56 . Geburtstag
und zugleich sein Jubiläum als Prinz von Wale », als
Thronfolger des britischen Weltreiche ». Berhältnißmäßig
wenig dringt von England » zukünftigem König an die
Oeffcntlichkeit.

Seine sportlichen Neigungen , denen er einen großen
Theil seiner Popularität verdankt , sind bekannt , die anderen
Seiten seines Charakter » aber nur zum geringen Theil dem
englischen Publikum verständlich . Gerade weil dieses so
ist, halten ibn viele für einen bloßen Vcrgnügungksucher,
der die Annehmlichkeiten de» Leben » in vollem Maße zu
würdigen weiß . Aber der Prinz in Newmarket ist ein
ganz anderer Mann als der Prinz im Studirzimmer zu
Hause . Seine politische Erfahrung , seine Kenntniß ke»
VolkSwesen», nicht nur im eigenen Lande , sind umfang¬
reicher als die manche» britischen Staatsmannes . Gladstone
und Rosebery , Salisbury und Chamberlain , sie alle haben
sich mehr als einmal davon überzeugen müssen.

Der Prinz pflegt seinen Geburtstag stet» auf seinem
Gute in Sandringham zu verbringen . Bl » er diesen stillen
Landflecken an den Ufern deS Wash zur eigentlichen Heimath
auscrkor , konnte man sich kaum einen weniger einladenden
Platz für die Residen ; eines Fürsten vorstellcn ; aber die
anfänglich so melancholische Ocde und Kahlheit sind seither
au» dem Bilde der Sandringhamer Landschaft verschwunden.
Die Häuslichkeit Albert Edwards ist allerdings nicht mit
dem kalten , wenn auch verschwenderischen Luxu » vieler alt.
englischen Adclssitze ausgestattet , sondern einfach und behaglich.
Dafür bezeugt sie aber auch in jedem Detail den guten
Geschmack, den vollendeten weltmännischen Styl ihre » Be¬
sitzers. Eine einfache Tafel über der Hauptpforte trägt

liche Entwickelung Englands und der Kolonien besitzt.
Er wird es nicht nöthig haben , sich die Zuneigung seiner
Unterthanen erst zu erwerben , er besitzt bereits heute die
Popularität , die seit Olivers Cromwell ' s Zeiten die beste
Stütze der Jnselkönige war.

volttische Uevrrstcht.
* Wiesbaden . IC. Nov.

Neue Reichs tagsvorlagen.
Die dem Bundesrath  zugegangene Novelle zum

GerichtSverfassnngSgesetz  und der Strafprozeß
ordnung unterscheidet sich, wie verlautet , wesentlich von
von dem früheren Entwurf . In der gegenwärtigen
Vorlage ist nicht allein von dem Wiederaufnahme Ver¬
fahren kein « Rede , sondern sie läßt auch die Frage der
Entschädigung unschuldig Berurtheilter unberührt . Die
Regelung dieser Fragen ist einer besonderen Vorlage
Vorbehalten . Das jetzt vorgelegte Gesetz enthält ledig
lich in acht Punkten Abänderungen des bestehenden Ge
richts -Verfasiungsgesetzes von geringerer Bedeutung.

Die Novelle zur Civilprozeßordnung
ist sehr umfangreich . Sie enthält 248 Nummern , welche
die Punkte angeben , in denen das bestehende Gesetz abge-
ändert werden soll . Das Zustellungs - sowie das Zwangs
Vollstreckungs -Verfahren soll mehrfach reformirt , die Be¬
fugnisse der Gerichtsvollzieher in mancher Hinsicht einge
schränkt werden . Die Revistonssumme wird thatsächlrch
von 1500 auf 3000 M . erhöht . Ferner soll eine ge¬
wisse Erschwerung der Entmündigung bewirkt und das
Aufgebotsverfahren zum Zweck der TooeS -Erklärung neu
geregelt werden . Der Kreis der nicht pfändbaren Gegen
stände wird erweitert , namentlich in Rücksicht auf die
Landwirthschaft . Zur Pfändung noch im Boden befind

die Inschrift : „ Dieses Haus erbauten sich Albert Edward , licher Früchte soll ein landwirthschaftlicher Sachoer-
Prinz von Wale » und Alexandra , seine Gattin im
Jahre 1870.

In London ist die Zeit des Prinzen so sehr von
öffentlichen Interessen in Anspruch genommen , daß ihm
wenig eigene Muße bleibt . In Sandringham ist er sein
eigener Herr und hier beschäftigt er sich vorzugsweise und
g°rn mit historischen Studien . Die vorhandene Literatur
über den Krimkrieg beherrscht er vollständig und ist nach
Professor Max Müller in Ox ord vielleicht die erste
Autorität in der Geschichte Indiens , in der Kenntniß der
eingeboren Rassen jenes ungeheuren Colonialbesitze ». Seine
sonstige Lektüre bewegt sich ausschließlich in den Grenzen,
die ihm durch Stellung und Geburt vorgeschrieben sind;
obgleich kein Freund von fremden Sprachen , ist er doch
rin eingefleischter Linguist.

Zunehmendes Alter und die wachsende Verantwort-
llchleit haben ihn veranlaßt , sich fast ganz von Sport und
privater /Geselligkeit zurückzuziehen . Nicht länger mehr jagt
" zu Pferde den Fuchs — nur selten noch pürscht er
hin und wieder auf den ausgedehnten Torfmooren seiner
intimsten Freunde.

Seine Meute ist verkauft , die Flinten stehen müßig
>« Schrank und nur sein Rennstall blieb übrig . Und
b êsen wird er auch wohl stets beibehalten . Er hält da»
Pferderennen ' für den eigentlichen nationalen Sport und
ote Sorge für seinen Rennslall , die Aufregung eine » Wett
rennens , ist so ziemlich die einzige Erholung , der er sich

m • unb  S « le verschrieben hat . Seine Nacht
„Vritannia " ist nun auch verkauft uud es ist mehr al«
iwk' selhast ob je wieder ein Fahrzeug de» Prinzen di«
«alben des „ Royal Dacht Club " führen wird.

Conservativ in allen seinen Anschauungen , hält der
Ntsschk Thronfolger , wenn er nicht seinen offiziellen Re.

ptäsentationspflichten obliegt , stet» an der gleichen Leben »,
in , i Sandringham verbringt er den Vormittag
I .m Studirzimmer , macht kurz nach dem Lunch viel
Mt einen kleinen Ausflug zu Fuß , im Wagen oder zu
PI « de und füllt den Nachmittag bi» zur Dinerzeit upi

/i uh , Abends mit Erledigung seiner umfangreichen
^ "" espondenz au ». Nach dem Diner durchfliegt er dann
o •; einer Cigarre die eingegongenen Journale oder

°^ et bliebt sich in den Familien »Salon , um im
keiner Angehörigen zu plaudern oder dem Klavier-

seiner treuen Lebensgefährtin , Alexandra , zuzuhören.
Vä , ^ l>ert Edward dereinst den Thron seiner
- ta ^besteigt , kann England gew -g sein , in ihm einen

finden , der gleich seiner Mutter ein volle»
Itandniß für britisch, » Wesen , für di« wettere frrihett»

ständiger zugezogen werden , sobald anzunehmen ist , daß
der Werth der zu pfändenden Gegenstände den Betrag
von 1000 M . übersteigt.

Zur Militär st rafprozeßreform
wird weiter gemeldet , daß in der letzten Plenarsitzung des
Bundesraths über diesen Gegenstand die Frage des obersten
Gerichtshofes zurückgestellt worden ist, und zwar auf
Wunsch Preußens , da Bayern überstimmt worden wäre,
wenn jetzt eine Abstimmung stattgefunden hätte . Die
„Post " bemerkt dazu , soweit ihr bekannt , war die Frage
des obersten Gerichtshofes » schon ehe der Entwurf wie¬
der an das Plenum des Bundesraths zurückgegangen if
aus dem Gesetz selbst entfernt worben und im Einführung»
gesetz, als einer späteren Entscheidung Vorbehalten , auf
geführt . Daß auch das Einführungsgesetz schon im
Bundesrath angenommen sei, ist bisher aber noch nirgends
gemeldet worden . Man nimmt an , daß nach derBundes-
ralhssitzung am Donnerstag über die Art der Erledigung
der gesammten Militärstrafprozeßordnung durch den
Bundesrath die übliche halbamtliche Mittheilung erfolgen
wird . —

Demange , der Dreyfus vertheidigt hat . Demange erklärt,
er habe nie andere Belastungsgründe gegen Dreyfus ge»
kannt , als diejenigen , die Lazare in seinen ersten Bro¬
schüren veröffentlichte . Er könne aber nicht an die Un»
geheuerlichkeit glauben , daß den Richtern im Berathungs-
zimmer weitere belastende Dokumente mitgetheilt wurden,
die weder der Angeklagte noch der Bertheidiger gekannt
hat . Demange versichert , sein Glaube an die Un>
schuld DreyfuS ' bleibe unerschüttert.  Lazare
erzählt nun , daß man ihn selbst vor Gericht stellen wollte,
weil er Dreyfus vertheidigte . Man habe aber diese Ab¬
sicht nicht auSgeführt , obwohl er selbst darum ersuchte,
man möge ihn vor das Schwurgericht verweisen . Lazare
sucht weiterhin auSzuführen , Dreyfus sei das Opfer de»
Antisemitismus geworden . Dir Antisemiten hätten einen
jüdischen Verräther gebraucht , um dessen Schande auf
die ganze Race zu schleudern . Der Fall Dreyfus sei die
Krönung der Campagne gewesen , welche die antisemitische
Presse gegen die Juden in der Armee geführt hat . Die
autisemitische »Libre Parole " meldete zuerst auf Grund
einer anonymen Mittheilung die Verhaftung Dreysus '.
Dasselbe Blatt erhielt während der ganzen Untersuchung
die Mittheilung der Polizeiberichte , die der die Unter,
suchung führende Major Paty de Clam allein besaß.
An der Hand zahlreicher Citate zeigt Lazare , welchen
Druck die antisemitische Presse während des Prozesses
auf die Meinung des Publikums und der Richter geübt
>at. Lazare richtet ferner heftige Angriffe gegen den
früheren Kriegsminister Mercier . Die Broschüre enthält
endlich Facstmile -Reprodukt onen zahlreicher Briefe , die
Dreyfus von der Teufelsinsel an seine Frau geschrieben
»at. Die Briefe sind voll von Unschulds -Betheuerungen.
Dreyfus mahnt seine Frau , sie solle stark sein , um ihren
Kindern die Ehre ihres Namens zu retten . Sie solle
das ganze Vermögen an das Rettungswerk setzen. Drey»
ua schreibt , er hätte sich längst getödtet , müßte er nicht
eben bleiben , um seine Ehre zu retten . Er spricht von
>er Verurtheilung als von einem furchtbaren Räthsel,
das er nicht ergründen könne . Er begreife nicht , daß er
nicht wahnsinnig geworden sei.

Zur DreyfuS . Angelegenheit
liegt jetzt eine bestimmtere Erklärung der französischen
Regierung vor . Ministerpräsident Möline und Kriegs¬
minister Billot erklären , Dreyfus sei in ordnungsmäßiger
und gereckter Weise vom Kriegsgericht verurtheilt worden,
und die Verurtheilung besteht mit allen ihren Folgen fort
Da dem Justizmintster weder eine neue Thatsache , noch
ein bisher unbekanntes Schriftstück unterbreitet worden
ei, könne die Regierung nur auch weiter für die Voll
treckung Sorge tragen . Allem Anscheine nach liegt der

Kern der Erklärung in der Wendung , daß . dem Justiz
minister " bisher keine neuen Beweisstücke unterbreitet
worden seien.

An Herrn Scheurer ist es nun , diesen Einwand zu
entwaffnen und mit seinem BeweiSstoff für die Unschuld
deS Hauptmanns DreyfuS heroorzutrettn . Er wird , wie
verlautet , sein Material jetzt unverzüglich dem Justiz,
minister  unterbreiten.

In derselben Angelegenheit wird dieser Tage eine
neue Broschüre von Bernard Lazare erscheinen , aus der
'erettS ein AuSzug vorliegt . Lazare spricht darin zuerst

von Scheurei -Kestner , der keine Ueberzeugnng , sondern
eine Gewißheit habe . Die Beweise Scheurer -Kestner ' s
würden die Unschuld Dreyfus ' an den Hellen Tag bringen.
Weiterhin veröffentlicht Lazare einen Brief de» Advokaten

Deutschland.
* Berlin , 10 . Nov . (Hof . « nd Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  wird der Vereidigung der
Marincrekruten am 22 . November in Kiel beiwohnen . —
Dem freiwilligen ErziehungSbeirath für schulentlassene
Waisen hat der Kaiser abermal » ein « Zuwendung von
300 Mk . gemocht und dabei dem verein ausdrücken lassen,
daß er dessen Bestrebungen al » segensreich erachtet und
mit Befriedigung von der günstigen Entwicklung desselben
Kenntniß genommen hat . — Der Besuch der Kaiserin
in Plön  wird schon am morgigen Donnerstag Abend
erwartet . Die Kaiserin wird voraussichtlich bi» Sonntag
Abend dort verweilen . — Prinz Georg von Sachsen
ist bei der Fasanenjagd in Sibyllenort von einigen Prell,
schroten am linken Vorderarm getroffen worden . Die
Verletzung wird von den Aerzte » al » «ine oberflächliche
bezeichnet. — Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird,
wie die „ Nordd . Allgem . Ztg ." meldet , morgen früh
wieder hier eintreffen.

— Graf Caprivi  weilt zur Zeit in Berlin . Der
frühere Reichskanzler ist aus Skyren bei Krossen , wo er
seinen Wohnsitz genommen hat , hier angekommen und
wie stets im „ Askanischen Hof " in der Königgrätzer

trage abqestiegen . Graf Caprivi sieht recht wohl au » ;
in seiner Begleitung befindet sich sein Bruder.

— Anläßlich de » Ableben » de » General»
Werder  hat der Kaiser der Wittwe desselben nach-

tehende » Telegramm zugehea lassen:
„Soeben höre ich von dem so unendlich schweren Verluste,

de" Sie , gnädige Frau , und die Ihrigen betroffen hat . Der
Tod Ihre » nunmehr verewigten Herr » Gemahl bat auch mich
tief ergriffen ; ist doch wieder ein General aus dem Leben ge¬
schieden, welcher an den Feldzügen in großer Zeit Amheil ge¬
nommen , dem eS vergönnt war , in treuer FriedenSarbeit unter
drei Kaisern Hervorragende - zu leisten . Seien Sie , gnädige
Frau , in dieser schweren Zeit meines herzlichsten Beileid » gewiß.

Wilhelm R."
— Bei den heute stattgehablen Er»

„änzungSwahlen  zur Stadtoerordneten -Versamm»
ung in der ersten Ablheilung sind in der weitaus großen

Mehrzahl der Bezirke die liberalen Candidalen ohne
Kampf gewählt worden . Die Stichwahlen in der dritten
Abtheilung sind vom 27 . auf den 26 . dS. MtS . verlegt
worden.

/
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- Di - Ob - rleite r " d -HüHHIs  ch - n freien , - DerMagistrat hielt gestern Mittag eine auß °r °rd °ntliche
Bäck - cverbände (M -isterverbände ) sind dieser Tage vom Zjtzung ab , in der die Wahl eine»  C u r d i r e k t o r ä sowie
Reichskanzler und dem Staatssekretär der Reichramt der Innern t jne j Oberarztes  für die innere Abiheiiung des städtischen
empfangen worden . Die Herren wurden in Sachen der Bäcker « - Krankenhauses aus der Tagesordnung stand . Dem einstimmigen
Verordnung vorstellig , die den Meistern großen Schaden zugesugt I 9 ’ . a , , . «, rr  m , a i o r
habe . Wie die „Post " hört , ist ihnen vom Reichskanzler mitgctheilt Vorschläge der Curoeputation entsprechend wurde Herr M a,
worden , eine nochmalige Prüfung der Anglcgcnheil werde sich erst I y , n E b m e i e r , der Adjutant deS früheren Reichskanzlers
nach^ Eingang der Erhebungen ermöglichen lassen , die neuerdings $a priBi(  j pätet  Hauptmann und Eompagniechef im Ostsriesischen
,n Süddeutschland gemacht wurden Jnf .-Regt Rr . 78 und Z . Bataillonscommandenr deS 5. badischen

Zur ^ anfer 2Sei [ tauäflellu n g riiflen CtU<$ 1 ,gj eqtj Hg gveiturg zum Curdirektor gewählt. Die
unsere Jnaemeure . Der Vorstand des großen VeremS >'W ' 9 • * * 9 5 - -
Deutscher Ingenieure , welcher z. Z . 11 778 Mitglieder
umfaßt , har sich mit dem Unternehmen e 'riet Ausstellung
von Jngenieurarbeiten , sowie mit der Beschaffung von
Revrasentationsräumen des Verein » auf der Weltaus¬
stellung einverstanden erklärt.

— Zum Nachfolger der verstorbenen Prälaten
S - b . K n c i p p in WöriShofen ist der Pfarrer I . Zuckermaicr
ans Siegertshofen (in den sog. „Stauden " ) gewählt worden . Der
selbe ist im Jahre 1861 als der Sohn einer Bäckermeisters ge
boren.

— Ohne Arbeit find zurZeit 8700 Kellner in
Berlin  nach einer Zählung der Gastwirthe -Jnnung . Selbst vor
einem Jahre , nach dem Schlüsse der Ausstellung , war die Zahl
der arbeitslosen Kellner nicht so groß , sie betrug nur 8000 , nach¬
dem mit dem Schluß der Ausstellung etwa 1000 hinzugekommcn
waren.

* Kiel , 10 . Nov . Bei herrlichem Wetter wurde
soeben aut dem Neumarkt das eherne Standbild des
Fürsten Bismarck  feierlich enthüllt . Die Spitzen der
Civil - und Militärbehörden , die Stadtvertreter und vielt
Corporationen , Vereine und studentische Verbindungen
nahmen mit ihren Fahnen an der Feier Theil . Die
Festrede hielt Geheimrath Neuber , worauf Oberbürger¬
meister Fuß das Denkmal namens der Stadt übernahm.

A « s l a u d.
* Wien , 10 . Nov . Heute Vormittag fanden vor

dem Parlamentsgebäudr großeDemonstrationen
von deutsch - nationalen und deutsch - liberalen Studenten
die Sprachen » Verordnungen statt . Die «Studenten

Wahl einer Oberarztes für das städt . Krankenhaus fiel auf Herrn
Privaldocent Dr . W e i n t r a u t zu Breslau , gebürtig aus Ostenbach
Bon beiden Wahlen ist noch der Stadtverordnetenversammlung in

ihrer nächsten Sitzung Mittheilung zu machen.
— Zur Stadtverordnetenwahl . Jnr Verfolg des Be.

schlusseS der vor Kurzem von der Partei der „Handel » und Ec
werbctreibenden " im „ Deutschen Hofe " cinbcrufenen Versammlung
trat gestern Abend die damals gewählte Commission zwecks Auf¬
stellung der Candidatenliste zusammen . Wie wir hören , hatten
auch die hier bestehenden 4 Bczirksvereine Vertreter entsandt und
einigte man sich über eine größere Candidatenliste , aus der dann
in einer in nächster Woche einzuberufenden allgemeinen Wähler
Versammlung die zu wählenden Candidaten bestimmt werden.

* Offene Lehrerstelle . Die Lehrerstelle zu H i r z e u h a , m
im Dillkrcise , mit einem nach dem Dienstaller der Lehrers festzu
setzenden Gehalte , soll bis zum IS . Dezember 1897 anderweit b->
setzt werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum 10 . Dez
1897 durch die Herren Kreisschulinspektvren an die Kgl . Negierung
Abtheilung für Kirchen - und Schulwesen , zu richten.

— Submission . Die Herstellung und Anlieferung von 56
Stück 2sitziger Subsellien sür die Schule an der Lehrstraße hierselbst
wollen übernehmen die Herren : Emil Gliiche u . Josef Hcintze hier
für 746 .25 M ., 2 . Fr . Christmann u . Carl Bopp hier für 942 .50
Mark , 3 . Gcbr . Neuendorff in Herborn für 826 M ., 4 . Fuhrmann
u . Heuß in Frankenthal für 801 M . und 5 . Nemminger u . St -Iter
in Tauberbischofshcim sür 1277 M.

* Militärisches . Der lange Zeit aus den Milrtar -Turn-
gerätben verschwundene Sprungkasten soll neuerdings wieder als
offizielles Turngerätb eingcführt werden.

— Droschken -Nevision Heule Vormittag 7 ' / , Uhr fand
in der Paulincnstraße eine polizeiliche Revision der hiesigen
Droschken statt.

* Eine kostbare Fensterscheibe- Wie unseren Lesern
bekannt sein dürfte , befindet sich im „Parkhotel " eine „historischeui * ,r *T" .I bekannt sein dürste , befindet sich IN, „Parlgoiei - « ne ,

brachten den Abgeordneten Schönerer und Wolst die von ^enuerfctjcibe, in welche die dort abgestiegenen Allerhöchsten Herr-
der Demonstration verständigt , ouf der Rampe des Ab schäften mit Diamanten ihren Namenszug eingekratzt habe». Ais

»h ° u, -s » ich, .n °» « « « - » « .

dar « Nachdem Schönerer und Woiff mit kurzen Worten I des Königs von Dänemark , mit einem Diamanten einge
gedankt und die Studenten ersucht hatten , Zusammenstöße fratzt. Schnell zog er einen kostbaren Brillanten vom Finger und
mit der Polizei zu vermeiden , schritt letztere ein . drängte setzte seinen Namen unter den seines Vaters . Kurze Zeit darau
«. . . _ jl . _ tu . ouw . , h<*r « Wirf Qnren non Rußland auf d'
die Studenten , welche fortgesetzt deutsch -nationale Liede,
sangen und Pereat Badeni Pfui Lueger , nieder mit der
Sprachen -Verordnung schrieen zur Universität zurück.
Bon dort entfernten stch später die Studenten in aller
Ruhe.

* Wien , 10 . Nov . Das „ Neue Wiener Tage¬
blatt " meldet aus Sofia , daß Fürst Ferdinand
seinen Adjutanten  in besonderer Mission nach
Petersburg  gesandt habe mit einem Briefe an den
Zaren , worin um neuerliche Aufschiebung der Frage der
Wiedereinreihung der emigrirten Offiziere in da » bul¬
garische Heer gebeten wird.

* Budapest , 10 . November . Blättermeldungrn
zufolge hat die ungarische Regierung gestern an das

fiel der Blick des Zaren von Rußland auf diese Scheibe , und so
»ort fügte er den beiden anderen königlichen Namen seinen eigene»
hinzu . Augenblicklich ist das aus so besondere Art werthvoil ge-
wordene Stück Glas der Gegenstand heftigen Wettbewerbes zwischen
einem britischen Diplomaten und einem amerikanischen Millionär,
die sich gegenseitig mit riesigen Summen übcrbieten , um in den
Besitz der seltenen Fensterscheibe mit den fürstlichen Handschriften
zu gelangen.

-- Naffauischer Unionsverein Die gestern Nachmittag
unter dem Vorsitz des Herrn Pfarrers Veesenmeyer -Wi . »baden in
der Loge „Plato " abgehaltene Versammlung zur Be gründüng
eines „Nassauis chen liberalen  U n ion  S ve re  in S" war
aus allen Theilen deS Nassauer Lander sehr zahlreich besucht . Herr
Tr . W . F r e s e n i u s -Wiesbaden sprach über die Zwecke und
Ziele d-S geplanten Vereins , Herr Pfarrer S ch r ö d c r -Danborn
gab eine Schilderung der Entwickelung der nassauischen Unions¬
kirche. Einstimmig wurde die Gründung eines UnionsvercinS be-

Usoige yar ungar .srye Negierung gcpcni an IschUjfen.' d« sich "die Erhaltung der alten nass, Union von 1817
jsterreichische Cab inet  eine Verbalnote gerichtet wegen £ liberalen, an kein Dogma

ftt fpitlPt * fpfefptt Fftphp iVtnQtli - I fnvrii * nnrh hie Gfriüfftleiniger Bemerkungen in seiner letzten Rede des Finanz
Ministers von BilinSki . Die ungarische Regierung giebt
in ihrer Note der Ansicht Ausdruck , daß die betreffende
Behauptung des österreichischen Finanzministers mit den
zwischen beiden Regierungen zu Stande gekommenen
Vereinbarungen nicht in Einklang gebracht werden könne.
Die Audienz , welche der ungarische Minister Jostka gestern
beim Kaiser gehabt , stehe ebenfalls mit der von Bilinski
der ungarischen gegenüber beobachteten Haltung in Zu
sammenhang.

* Warschau , 10. Nov. Die Professoren
an der hiesigen Universität Sinowitsch und Zilow wurden
bei ihrer letzten Vorlesung von ihren Hörern a u » g e-
pfiffen  und thätlich insullirt , weil sie anläßlich der
Enthüllung des Murawiew -Denkmals mit ihren Tele
grammen an daS Festcomitee in Wilna der Derherr
lichung deS Polenbürgers zugestimmt hätten . Beide Pro
e soren mußten aus dem Höisaal flüchten. Der General

Gouverneur hat mehrere einflußreiche Persönlichkeiten auf-
gefordert , die Sache wieder beizulegen.

gebundenen rein evangelischen
Charakter , sowie auch die Erweckung und Pfleg - des Gemeinde,
lebens zur Aufgabe setzt. Sodann wurden die Statuten berathen
und die Wahl des Vorstandes mit Wiesbaden als Centrale ge¬
tätigt . Organ de» Vereins ist daS . Evangelische Gemeindeblati " .
In Schrift und Wort , durch Wandervorträge usw , soll sür den
Verein nach Kräften geworben werden.

* Seinen tausendsten Vortrag hält der rübmlichst be
kannte Herr Jens Lützen,  Dozent an der Humboldt -Akademie
in Berlin am nächsten Samstag im großen Saale des „Victoria
Hotel " sür den Kaufmännischen Verein Wiesbaden.
Da « gewählte Thema : „DaS Geheim « iß des Nordpols"
dürfte wohl zu den interessantesten Fragen gehören , die heule jeden
Gebildeten beschäftigen . Dabei wird das Ganze durch die wunder-
baren farbigen Lichtbilder so anschaulich gestattet , daß dieser Abend
jedem Zuhörer ein außerordentlich genußreicher sein wird . Nit '»
Mitglieder haben gegen , mäßige » Eintriltsgeld (1 . Platz 1 M ., 2.
Platz 60 Pfg .) Zutritt . Der Bortrag beginnt um 8 ' / , Uhr,

— WohlthiitigkeitS -Concert . DaS vom Verband Wies,
baden der Deutschen ReichSscchlschulc am 6 . dS. veranstaltete Wohl-
thätigkeitS -Concert nahm einen recht schönen Verlauf und ergab
auch Dank der freundlichen Mitwirkung deS Sängerchors des
Turnverein » unter bewährter Leitung seines Dirigenten Herrn
SchauS , sowie der Damen Frau Carola Rehm und Fräulein
Schröder und der Herren Leicher und Birk einen erbcblichcn Baar-
Ueberschnß für die armen Zögling - deS Vereins . Die Lcistungcn
aller Mitwirkcnden waren vorzüglich . Anch die wirklich reich aus-
gestattete Tombola , deren Gewinne ausschließlich auS Geschenken
hiesiger Geschäftsleute bestanden , fand allseitigen Beisall . Ein ge.
müthlicheS Tänzchen hielt die Festtdeilnehmer noch bis zum Morgen
zusammen . Leider sind die gemeinnützigen Bestrebungen der ReichS-
fechtschule noch gar zu wenig bekannt und machen wir hier daraus
ausmerksam , daß der Verein mit Säbel - oder Rapicrfechtcn nichts
zu thun hat . sondern ausschließlich die Pflege armer Waisen ver-
folgt und bereit « drei mustergültige Waisenhäuser besitzt, welche
sortwährend 170 Zöglinge beherbergen ; das 4 . Waisenhaus ist im
Bau begriffen . Der hiesige noch junge Verband ist eifrig bemüht,

. Locales.
* Wiesbaden , 11. November.

--- Se . Durch!- der Prinz Volrat von Stolberg ist
zum Kurgebrauch hier eingetroffcn.

* Personalnackirichtcn . Der Thierarzt Dr . Hch. T b o m r
,u Moniabaur ist zum Kgl . KreiSthierarzl ernannt und demselben
die KreiSlhierarztstelle für den UnterwesterwaldkrciS übertragen
worden . — Dem Cantor und Vorsänger bei der israelitffchen Cul.
t» «gemeinde zu Homburg v d. H .. Abraham B r a u n s ch w e i g , -ou » .* ' »•■ - . .
dalcibst ist der Kronenorden 4r . Claffe und dem Königl . Förster die weiteren Kreise für daS Uniern -hmen zu interessiien . und ,st es
Solrappel ,u OberjoSbach . Oberförster « Rambach , dar goldene mit Rücksicht auf die gute Sache wünschenSwerth , daß demselben
Ebrenvortevee verliehen worden . — Dem Eisenbahn - Weichensteller noch recht viele Gönner sich ^» gesellen.
a D -loses R u hl in Et. Goarshausen ist das Allgemeine Ehren- * Wiesbadener Kroncnbrauerei , R . G. Nach dem
-eichen ^verliehen worden . Geschäftsbericht sür 1896/97 hat sich der Bierabsatz von 51,280 Hektol.
4 ' LurdauS Wie wir hören , ist es dem derzeitigen Leiter aus 49,368 H ' ktol. ermäßigt , was in erster Linie auf die quanlitativ
der Curverwaltung gelungen , Herrn General -Musikdireltor M ° t t l überreiche vorjährige Weinernie , dann aus da » schlechie Wetter m
noA für einige der Cyklus-Conccrte zu gewinnen. Da der genialeI den Sommermonaten und den plötzlich eiugetretenen frühen Herbst
Diriaent aber zunächst in London , Brüssel und Pari » verpflichtet zurückgesührt wird . Außerdem wirkten die höheren Preise der Roh-
'st so finden die nächsten Concerte unter Herrn Concertmeister I Produkte , die Lohnerhöhungen und die erforderlichen Neuanlagen
-ii' mer 's Leituna Natt : indessen werden wir doch noch vor Weih , und Anschaffungen aus das Ergebniß ungünstig ei» . Der Ueber»
narbten das Vcranüaen haben , Herrn Mottl einigemal am Diri - 1schuß aus Bier . Kontv ist vo » Mt. 229,743 a»f M . 218,525 zurück-
aemenpusie de- LurhauseS zu sehen . t gegangen , wovon nach Abzug der Unlosten und M . 45 .983 (1895/96

M . 36,705 ) Abschreibungen netto M . 87,789 verbleiben gegen
M . 115,775 im Vorjahre . Davon werden , wie bereits gemeldet
M . 4273 (M . 5681 ) derReserveüberwiesen , M . 11,120 (M . 16,794,
zu Tantieme und Gratifikationenverwandt , M . 70,000 (M . 91,000)
alS Dividende von 6 pCt . (« ' /, pCt .) vertheilt und M . 2376 vor.
aetragcn . Bei M . 1 .40 Will . Aktienkapital und M . 614,000 Ob-
ligationenschuld verfügt die Gesellschaft über nur M . 17,385 orden ' .
liche und M 14,986 Spezialreserve . Nachdem die Gesellschaft aus
der letzteren bereits im Vorjahr - M . 22 .090 zu Abschreibungen
auf Dubiose verwendet hat , obwohl die» doch angesichts der geringen
Höhe der Rücklagen weit besser aus dem lausenden Gewinn geschehen
wäre wenn auch unter Schmälerung der Dividende und Tanirsme,
erwähnt der Bericht auch diesmal , daß die Verwaltung sür t « tn
mäßigem Betrag (3)7. 7885 ) vorhandenen zweifelhaften Außenstande
noch keine Rückstände zu machen sür -rsorderltch erachtet unter
Hinweis auf die Specialreserve . E » wäre aber doch wohl vorzu-
ziehen gewesen , wenn die Verwaltung eine kräftiger - Stärkung der
Reserven vorgenommen hätte , zumal auch die Abschreibungen der
Gesellschaft als relativ niedrige angesehen werden muffen . Die
Bilanz verzeichnet u . A . einen Zugang auf Maschinenkonto
von Mark 20,489 , auf Mobilien und Brauereigerathe von
M . 19 .360 , WirschaftSgeräthe von Mark 9324 , Bierflaschen von
M . 18,755 und Fuhrpark von M , 21,092 . Danach stehen Immo¬
bilien und Mobilien mit M . 1,74 Mill . (M . 1,65 Mlll .) zu Buch.
die Vorräthe sind mit M . 237,558 (M . 252,568 ) bcwerthet . wahrend
bei Debitoren M . 242,744 auSstehen . Der erste Monat deS neuen
Geschäftsjahres habe einen recht befriedigenden Absatz gebracht

= Der flüchtige Postassistent Hedrrch 'st °u - König
im Odenwald gebürtig , seit einem Jahre hier angestellt und seit
April d. I . verheirathet . Wie schon berichtet , bringt man die
Flucht desselben mit dem Verschwinden emeS g Einschreib -briefeS
riisammen , welcher 10,000 M . enthalt » haben soll . Der Isragliche
Brief , welcher im Transitverkehr dem hiesigen Postamt zuging , war
nach Birerach adressirt und irrthümlich hierher gelangt . A :s man
den Verlust de» Briefes entdeckte unde gegen Hedrich die Unter-
snchunq eingeleitet wurde , hatte derselbe es vorgezogen , von hier
flüchtig zu gehen . In dem sog . Transitbuch - , m dem die durch»
laufenden Wertbsendungen vermerkt werden >waren mehrere Seitrn
durch HcrauSreißen entsernt . Das Postamt giebt von dem Flucht ' g- n
folgende Personalbeschreibung : Alter : 25sJahre ; groß
schlank ; Gesichtsfarbe : blaß ; Haare : blond Bart : Schnurrbart,
kurze BartkotclettS ; Kleidung : dunkelgrauer Kassermantel , schwarzer,

.reiche^ Rentner Georg Ackermann  hat
seine beiden Villen , Abeggstraße 9 u . 11 für 90,500 Mk . verkauft.
DaS Geschäft wurde vermittelt und abgcschlosien durch die ^ mmo-
bilienagcntnr von P . G . Rück , Luiscnstraße 31.

Watkr. Kmj! u ) Uiffkiilchast.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  11 . Nov . Gestern war Schillers
e b u r t s t a g und diesen Tag hat man , wie wohl überall in

Deuischland , auch an unserem königlichen Theater mit der Auf¬
führung eines seiner Werke gefeiert , mit dem würdigsten und
aewaltigsten , daS er der deutschen Bühne geschenkt hat , „Wallen»
stein " . ES sind jetzt säst hundert Jahre , daß sich die deutsche
Station dieser unvergleichlichen Geschenkes zu erfreuen hat . Genau
vor einem Jahrhundert hatte der Dichter trotz seines lerdenden
ZustandcS , der ihn sogar zur zeitweise » Einstellung seiner akademischen
Thäiigkeit in Jena zwang , die ernstliche Bearbeitung deS Stoffes
begonnen , der ursprünglich nur als ein einzige ? Drama tn Prosa
geplant war , auf Göthe 'S Rath aber zu jener großartigen Trilogie
in metrischer Form auSgestallet wurde , in der wir es heule noch
bewundern . Die drei Theile dieser ersten , wahrhaft geschrchtlichen
DramaS , wie der Dichterfürst eS selber bezeichnet - , wurde in den
Jahren 1798 und 1799 sofort nach der definitiven Fertigstellung
im Weimarer Livstheater zur Aufführung gebracht . Die Ausnahme
der einzelnen Theile war « ne sehr verschiedenartige . Die beiden
ersten hatten wohl ein allgemeines Kunst -Interesse in Weimar
erregt , doch blieb die Meinung darüber eine gelheilte , bis die am
20 . April 1799 erfolgte Aufführung von „WallensteinS Tod " einen
wahren Enthusiasmus erzeugte , der auch aut die ganze spätere Geistes-
Tätigkeit de» Dichter » fruchtbringend einwirkte . Er wandte sich
nunmehr fast ausschließlich der dramatischen Muse zu , gab auch
die Herausgabe deS „Musen . AlmanachS " auf und begann fofort
die Bearbeitung des Stoffes für „Maria Stuart " , der bald die
Bühiienbearbkitung der Shakespeare schen „2J acbeth " , die „ Jung-
srau von Orleans " , „Wiihelm Test " u . a . ioigren . So „ l nicht
zum Geringsten das unter Göthe 's empirischen Einfluß in Weimar
sorqsältigst gepflegte und sortgebildete Kunstverstündmß mit die Ler-
anlassunq gewesen , daß der Dichter in den wenigen , ihm noch ver-
„ö,inten Lebensjahren eine Reihe von Bühnenwerken schu, . d,e
danernd als kostbare Perlen in der deutschen Littcraiur erglänzen
werden und wir sind der Leitung de« königlichen TbcalcrS zu de-
sonderen ' Dank verbundcil , daß sic uns gerade durch die Reuein.
studirung dieses Werkes die Erinnerung an ti .g' e glänzendste
Schaffensperiode der Dichters wachgcrusen hat . Schiller selber ge¬
stand später in einem Bnes an Körner (nach der A .fführung van

Macbeth " und „Maria Stuart " ) , daß er jetzt in seinem
dramaiischen Schaffen viel schneller vorwärts komme , da er durch
die Arbeit an „Maria Stuart " „endlich angesanaen " bade , sich
des „dramatischen Organs " zu bcmächiigcn und „sein Handwerk
zu verstehen ."

Was nun die gestrige Neucinstudirung am hiesigen Theater
dctriffl , fc> muß gejagt werden , daß die Regie sehr eifrig bestrebt
war . eine abgerundete , im Stil der Meininger verbesserte Kunst-
leistung darzubikten . Die historische Treue und Pracht der kostum-
lichen und teko ativen Ausstattung , die wir im neuen Theaterdau
gewöhnt sind ll d die bei den Aufführungen von „Theodora " u . a . m.
eine ziemlich uverflüssige oder unnölhigc Verschwendung dedeute « ,
hat hier einem würdigen Werke zu seinem Recht verholfcn . un°
entsprach auch im Allgemeinen die gestrige Darstellung . Schill » »
ursprünglich mehr im idealistischen Stil angelegte « Werk ,st dckanM'
sich seinerzeit unter Göthe '» stark realistischer « eeinfluffung mehr
aus die gesunde Basis einer lebenswahren Bühnenerscheinung der
einzelnen Charaktere gestellt worden . Rur die beiden mehr epi¬
sodisch erscheinenden Gestalten de« Liebespaare , Max und Th -N«
haben jene « Maß romantischer Schwärmerei bewahrt , da» für »»
Illusion de» Zuschauer » oder zur Erzielung größerer ^ autz-r-
Wirkungen wohl geboten sein mag Frl . Scholz,  welche dl« schw> 9
Aufgabe der Tochter Wallensiein ' S übernommen hatte , war mit « -
schick bemüht , ihr nicht gerade sür 'S Heroische besonder - beanlagi-
Raturell dem Geist der Dichtung anzupassen . Eie umwov
Partie mit dufttger Zartheit , Anmuth und lebendiger Darstellung¬
kunst . aber sic deklamirte auch gut . so gut , daß daS Spiel w.
un,er zu kurz kam und den pathetischen Momenten
nicht die ganze kraftvoll - Wirkung gewahrt blieb . Ihr Parm
Max (Herr R o d i u «) gab seiner Rolle eine «' »
-na -nebme . al « charakteristisch « Färbung . Er splütt W*
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XIX.

, i Emmy war am nächsten Morgen spät und körperlich
-mig rmaßen gekräftigt erwacht. Die Mutter selbst hatte

ihrer zärtlichen Besorgniß den Moroenthee ge¬

bracht, aber Emmy zeigte eine» heftigen Abscheu dagegen
und erschütterte dadurch doppelt der Mutter kranke
Nerven.

Du begreifst. Mama," sagte Emmy mit einem leichten
Schaudern. „Mir ist beim Anblick, beim Genuß diese»
Getränkes, al» hätten die furchtbaren Schmerzen mich
nach dem Genuß desselben überfallen. . . . Befreie mich
davon! Gieb mir von dem Cacao, den der Arzt Gregor
verordnet!"

Die Mutter erbleichte.
»Sagtest Du das dem Arzt? — Ich erinnere mich

nicht!"
„Dachs! Ich glaube wenigstens! Er fragte ja und

was hält' ich ihm anders antworten können!"
Gregor hatte in finsterer Stimmung das Haus ver¬

lassen, jedoch mit dem Vorsatz, bald zurückzukehren, um
die rathlosen Frauen nicht allein zü lassen. Er wagte ja
auch kaum, sich draußen zu zeigen.

Kaum hatte die Baronin ihre Toilette gemacht, als
der Vormund Herr Grevel sich anmelden ließ, und mit
bangem Vorgefühl empfing die Baronin den sonst so
jovialen, heute so ernsten Herrn.

„Nur durch unseren Sanitätsrath I" begann er nach
einigen gleichgiltigen Neben, »erfuhr ich, daß Frau von
Dorog . . . 1“

«Ja, ja, eß ist ja so!" fiel sie ihm in bas Wort.
„ErlassenS-ie mir, Herr Grevel . . . . Sie begreifen
meine Lage!"

.Gewiß, gnädigste Frau I Diese machte mir aber
gerade meinen Besuch zur Pflicht, selbst wenn er ein
lästiger sein muß. . . . . Ich gestehe Ihnen, Frau Ba¬
ronin, was mir der Arzt mittheilte, hat mich tief erschüt¬
tert, ich weiß aber nicht, soll ich einen Trost darin sehen,
daß Frau von Dorog unschuldig an diesem traurigen
Eceigniß? In dem Falle sind Andre schuldig und dies
klar zu stellen hält der Arzt für seine unerläßliche Pflicht I"

Die Baronin nickte schweigend vor sich hin.
.Wer kann ein Interesse an dem Tode dieser armen

jungen Frau haben verzeihen Sie. daß ich sie so nenneI
— Diese Frage eben war es, die ich mit dem Arzte
überlegen mußte, ehe er, nach der stofflichen  Beschaffenheit

des Giftes und nach der Fassung urtheilend, in der er
Frau von Dorog seit ihrer Wiederherstellung gefunden,
seine amtliche Anzeige zu machen genöthigt ist. Auf seine
Kenntniß der Gemüthsanlage Ihrer Frau Tochter seit
ihrer Kindheit glaubt er zudem mit Gewißheit seine An¬
sicht bauen zu dürfen, daß nichts im Stande, sie zu einem
solchen Entschluß zu dränge». Wer, fragt es sich jetzt,
kann dieses Interesse gehabt haben?"

„0 , ich stehe ja selbst mit meinem Sohn vor einem
Räthsel!" Die Baronin trocknete den kalten Schweiß
von der Stirn.

Grevel schien inzwischen nach Einkleidung dessen zu
suchen, was er zu sagen habe.

„Es ist mir furchtbar peinlich," begann er mi.
halber Stimme, vor sich nieder blickend, . aber Alles
muß hier ja in Betracht gezogen werden! Herr von
Dorog . . ."

Die Baronin starrte auf und blickte ihn mit ent¬
setzten Augen an.

„Ich bitte, gnädigste Frau, mich mit Ruhe und
Ueberlegung anhören zu wollen. . . Herr von Dorog ist
Kavalier durch und durch; er hat, seit man ihn hier kennt,
nie als solcher sich eine Blöße gegeben. Selbst als er —
verzeihen Sie, wenn ich al» Geschäftsmann von meiner
nüchternen Beobachtung spreche— als er mit Geldmangel
zu kämpfen hatte, blieb er äußerlich der Ritter ohne Furcht
und Tadel; ein kalter Beobachter aber konnte entdecken,
daß dies in einem gewiffen, ich möchte sagen: Fieber ge¬
schah. Der Sporn der Geldsorge saß ihm in den Flanken
und um die Welt zu täuschen, gab er noch mehr Geld
aus, selbst wenn es auch nicht das seine war. Welche
Umstände diesen Mangel herbeigeführt, laffe ich dahin
gestellt sein, er war so sehr Kavalier, daß Niemand ihn
nur mit einer Wimper zucken gesehen, wenn — ver¬
zeihen Sie auch dieses Wort — ihm das Messer ander
Kehle saß."

Die Baronin nickte zustimmend, mit sehr trostloser
Mieve.

„Ich bin überzeugt," fnhr Grevel trübe lächelnd
fort, „er hat stets erst die Handschuhe angezogen, wenn
er zur Berührung mit Leuten gedrängt wurde, die er ver-

Nenes aus aller Welt.
Der König von Siam ist auf dem Vesuv

vemogelt wordeu! Chulalongkorn bestieg vor seiner in
^eapel erfolgten Einschiffung mit den Prinzen und seinem
Gefolge den Vesuv. Oben angrlangt, übergab der König
oem Führer einige siamesische Gold- und Silbermünzen,
f® “ sie der Führer in die Lava stecke und mit der-
leiven überziehe. Der Führer steckte aber die werthvollen
-"sunzen in die Tasche und übergab dem König einige

Lava überzogene Soldistücke. Am nächsten Morgen
oemerkle nun der König den Schwindel und der Führer

urde von Carabinier: festgenowmen. Diese» ließ der
0Ulg für ihren Pflichteifer goldene Medaillen überreichen.

.— Der Oberförster Lange , der bekanntlich
S n 8 ürsten Bismarck  lange Jahre hindurch den

«chlenwald verwaltete und vor einiger Zeit aus seiner
eUe entlassen worden ist, hat gegen den Fürsten eine

auf Pensionszahlung angestrengt. Fürst Bismarck
»oute die Ansprüche Lange» nicht in der gewünschten

Vohe befriedigen.
R-» iT --fliegende" Druckerei ist das
. 'm Berliner Straßenlebe». Die kleine, nach

erckan-.schem System konstruirte Maschine liefert in drei
' ikön Dutzend Visitenkarten für den Preis von

' Sinnig . Der fliegende Buchdrucker, der persönlich
den Druck und den Transport wie die nöihige

uame besorgt, erfreut sich zahlreichen Zuspruchs.
bebö„̂ 8»ter Fang ist der Pariser Polizei-

gegiückt. Unter Mitnahme von diewiertel
amt: nen  ^ ni( roar im  Iah " 1888 der Kassner einer
rvoi> ^ en): jOotfet Bank, Namens Förster flüchtig ge»
Ken *n°. ^ gleich sämmtliche Behörden der Welt in

ntniß gesetzt worden und auch Förster» Bild erhalten

hatten, konnte der Dieb nichtg faßt werden. Auch eine
Belohnung von 20,000 Mark, die dem Entdecker des
Diebes versprochen worden waren, half nichts. Vor
Kurzem nun glaubte ein Pariser Geheimpolizist in dem
Saal des Credit Lyonnais, der bekannten Bank, den
Förster zu erkennen; da er aber seiner Sache nicht ganz
sicher war, wagte er nicht, ihn festzunehmen. Nun ver-
schoffte er sich die Photographie, und mit dieser in der
Hand hat er nunmebr den Durchgänger verhaftet.

— Es ist nicht alles Gold - . Vor
Kurzem kam aus Italien die Nachricht, daß zwei
deutsche Geologen, die zu Studienzwecken die Insel Elba
durchquerten, im Felsgestei» deutliche Spuren von Gold
und von Kupfer entdeckt hätten Genauere Forschungen,
denen älteie Studien zu Grunde gelegt wurden, haben
jedoch den Beweis geliefert, daß zwar reiche und uner¬
forschte Kupferadern ans Elba vorhanden sind, aber daß
von Goldfunden nicht die Rede sein kann.

— Der Vesuv in Thätigkeit. Wie aus
Portiei gemeldet wird, ist der Vesuv in lebhaftir Thätig¬
keit. Aus dem 1895 entstandensn Krater am Atrio del
Cavallo fliei-en große Mafien glühender Schlacken nach
der Südwestseite ab. Die in zwei große Ströme ge
theilte Lava gleitet nach der Vetrana und nach der nörd¬
lichen Zone d s Piano delle Gineslre hinab; der letztere
Lavastrvm ist wiederum in zwei Theile verzw-igt. Auch
der Hauptkrater zeigt sich merklich thätig; Aschenmengen,
Lapilli und Basaltbrvcken werden in häufigen Stögen
ausgeworfe,'.

— Von fidelen Geschworenen wird an»
New-Uork berichtet: Frau Eunice Milligan hatte Herrn
Robert wegen böswilliger Verfolgung und ungerechtfertigter
Verhaftung aus 50 000 Dollars Schadenersatz verklagt.
Nach 22stündiger Berathung sprach die Jury am 22. Oktober

der Klägerin 3500 Dollar» zu. Als die Geschworenen,
die sich am 21. Oktober kurz nach Mitternacht zurückgezogen
hatten, wieder im GerichtSsaale erschienen, sahen sie über¬
nächtig und angegriffen au», ihre Augen waren geröthet,
ihr Haar ungekämmt. Den Angaben der Gerichtsbeamten
zufolge scheinen die zwölf getreuen und vereidigten Bürger
eine recht fidele und tolle Nacht im GerichtSgebäude durch¬
gemacht zu haben. Als Mitternacht anbrach und elf der
Geschworenen, die sich geeinigt, den zwölstcn immer noch
nicht „herumgekriegt" hatten, beschloffcn die wackeren
Männer, sich nach besten Kräften zu amüsiren. Ein
Quartett sang schön» Lieder, wie „Annie Roonev“ und
„Home, sweet Home“, und al» man de» Musikalischen
überdrüssig war, hielt man eine fingirte Gerichtsverhandlung
ab, die damit endigte, daß der Richter und einer der
Zeugen sich gegenseitig vermöbelken, wobei „His Honor“
das Meiste„abgekricgt" haben soll. Daraus kletterten vier
Geschworene in die Nischen der im Corridor befindlichen
Rotunde, um Bildsäulen zu markiren, nach denen die
Anderen Papierkugeln warfen. Und so jagte ein Scherz
den Anderen, bis endlich der zwölste bockbeinige Geschworene
mürbe wurde und seine Opposition aufgab.

— Eine Willige Lebensweise führte der
Hungerkünstler Succi, sicherlich der genügsamste aller
Italiener. Er hat bereits 2565 Tage gefastet, also ziemlich
sieben Jahre.

— I » seinem Fremdenhatz hat sich der chi¬
nesische Pöbel wieder einmal zu bedauerlichen Ausschrei¬
tungen hinreißen lassen. In Köln ist die Nachricht
eingetroffen, daß in der chinesischen Provinz Süd-Shan-
lung die Missionare Nie » und Henle er¬
mordet  worden seien.

—Ihm imponirt nichts. Lieutenant(zum ersten Male
auf dem Ocean) : ,.Ist das — Alles? 1“
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achtete , aber er nahm doch die Hände . Zn letzter Zeit
— ich muß auch dies berühren — zerbrach sich die Welt
den Kopf über seine intimen Beziehungen zu der schönen
Fremden ; man behauptet , er habe um ihretwillen große
Summen verausgabt !; fader andere wiederum behaupten,
er sei im Spiel von einem fabelhaften Glück begünstigt
worden , ohne — das ist das Seltsame — dadurch seine
Vermögenslage verbessert zu haben.

„Doch davon nur nebenbei I" Er sah , wie jede»
seiner letzten Worte die unglückliche Frau so unbarmherzig
traf . » Zch komme jetzt auf einen schwer wiegenden Um«
stand . Herr von Dorog hat nicht nur sein Vermögen,
wie gro '; dasselbe sein mochte , sondern auch das seiner
Gattin verausgabt bis auf — merken Sie wohl , ich
spreche nur zu Ihnen davon I — die Summe , die nach dem
Ehevertrag der alleinigen Verfügung der letzteren Vorbe¬
halten wurde und nur durch sie auch nur im Einver-
ständniß mit den beiden Vormündern angerührt werden
darf ; selbst wenn eine Vormundschaft nicht mehr bestehe,
sollt - ich ein Mitverfügungsrecht behalten/

„Ich kann Ihnen nicht genug danken für diese Ihre
Vorsicht , Herr Grevel 1"

„Offen gestanden , war ich in letzter Zeit darauf vor¬
bereitet , daß Frau von Dorog dieses Kapital von mir
fordern würde ; unverständlich aber ist es mir noch , daß
ihr Gatte nicht auf diese immerhin beträchtliche Summe
reflcktirt haben sollte , die erst nach ihrem Tode ihm,
eventuell den Kindern zufallen würde/

Er sprach die letzten Worte mit einer Betonung , die
der Mutter ein Zittern durch di - Glieder jagte . Jetzt
schwieg er , leise, aber nervös mit den Fingern auf dem
Tisch trommelnd , an dem er ihr gegenüber saß , und
einige Sekunden verstrichen , da er ihr das Wort lassen
wollte . —

„Großer Gott im Himmel I* stammelten endlich ihre
farblosen Lippen . „Ist dies eine furchtbare Beschul¬
digung ? — Ich fasse sie n .cht, nein , ich darf , ich kann
es nicht !"

Sie schlug die Hände vor das Antlitz und sank rn
den Sessel zurück.

„Keine Beschuldigung , gnädigste Frau , ich verwahre
mich aisdrückltch dagegen , eine solche ausgesprochen zu
haben . "

Grevel schien sich wohl bewußt der furchtbaren An¬
klage , die er da aufgeworfen . Ihm war sie peinlich , aber
er hatte sprechen müssen!

„Die Umstäi de zwingen uns , zu überlegen , ehe sie
. . . . der Arzt verließ mich nämlich heute Morgen , um
sofort , da er nicht mehr zögern dürfe . . . Ich erschrecke
ja vor dem Gedanken , daß die Staatsanwaltschaft . . .
Ich bitte , fassen Sie sich nur so weit , um mit mir zu
erwägen , zu überlegen ! Wir stehen unleugbar vor einem
finstern Geheimniß , wir dürfen  die Augen nicht davor
verschließen ! Und gerade dieser  Punkt , den ich Ihnen
nannte , das reserviite Vermögen Ihrer Frau Tochter , es
wird ohne Zweifel einen wichtigen Angelpunkt bilden bei
einer unvermeidlichen Voruntersuchung !"

Frau von Ellwangen schien die Fähigkeit zum Denken
verloren zu haben . Apathisch lag sie zurückgelehnt im
Sessel , die Hände regungslos gefaltet , die Augen ge¬
schloffen . Grevel hatte also die peinlichsten Minuten zu
durchleben und doch stützte ihn das Bewußtsein , er habe
nicht anders gekonnt . Er hatte ihr ja schon die Ansichten
des Arztes verschwiegen , die für sein Handeln eine ge¬
nügende Aufforderung gewesen , ihn sogar so eilig hierher
geführt hatten.

(Fortsetzung folgt ) ._

1 4.  JSTeglein , Riehlstraße 5, 1,
Immobilien und Hypothekengeschäft , 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An - u . Verkäufen , Hypotheken usw.

Arbeitsmchms
„Wiesbadener Heneral -Änzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

\& T  nur 10  Pfg.
LteUenluchenden aller Berufsttasien , männlichen unv weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen , in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigunggesucht.

Seorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzbeimerstraße 52.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . W «Y, Stellen Bureau,
Mauritiusstr . 5 , 1.

langes MW »,
welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldgasse 2 , 2 Tr . r . 3153*

Mannlicke Personen.

Meinmflddien,
welches bürgerlich kochen kann,
per sofort ges. Näh . 980

Ferd . Mackeldey,
Wilbelmstr . 32.

Nächste Woche garanttrt
Ziehung.

ArHiiM Lase.
Ziehung sicher am20 . Nov . 1897.

®“ Md. 30 000
Hauptgewinne:

Mark 10 000 , 3000 usw.
Loose 4 1 fl»!. , 11 Laase 10 Mk.

(Porto u . Liste 25 Psg . extra)
sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General -Agentur
j . Stürmer , Strassburg i. E.
u allen bekannten Verkaufsstellen.

Verein für unentgtitiiehen
Arbeitsnachweis

im Nathhaus.
Abtheilnng für Männer

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Holzdreher
Friseure
Gärtner
Glaser , Rahmcnmacher
Lackierer
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler , Bau - u . Ladenarbeit
Installateure
Wagner
Küferlehrling
Schlofferlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen:
Bäcker
Conditor
Bildhauer
Buchbinder
Buchdrucker
Schriftsetzer
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann , Comptoir . Magazin
Kellner
Koch
Küser
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Metzger
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Tüncher
Kochlehrling

smmcrerlehrling
äincherlehrling

Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
"wtelbursche.

utscher
suhrknecht
)aglöbner

Erdarbeiter
Landwirthsch . Arbeiter
Krankenwärter
Bademeister

orstausseher
irompeter

jst Gelegenheit geboten sich als
Maschinenzeichner auszubild.
Solche mit Gcwerbeschulbildung
bevorzugt . Offert , snb A . 22
an  die Exved. d. Bl . 3279

Kauschreiner
gesucht . 3268

Karlstraße 30.
Ein braver

Schuhmacher
welcher gut arbeiten kann , gegen
Wochenlohn gesucht . Neugaffe 22
Vorderhaus 1 . St . _ 3283*

Ein braver

Bursche
für leichtes Fuhrwerk ge
sucht . 750b

Limderxer,
Posthalter , Kirberg

Starker SntMir
gesucht Oranienstr . 34.  3164*

Zum bevorstehenden Winter
werden jetzr schonArbeiter

zum

Schnkkllchrnu. Mn
vorgemerkt . Anmeldung zwischen
12 u . 1 Uhr Mittags . 3219
Wiesli.Trottoir.-Rt in.-Instita

Bureau : Hochstätte 12/14.

Junge
für leichte Arbeit gesucht . 989

Rud . Bechtold u C e

Lehrling
mit schöner Handschrift nehmen
wir zu Ostern 1898 auf . 981
Wiesbad Bettfedernfabrik

Woifsohn & Lusshei 't er

Stern ’s
erste» mrd älteste»

ffentral-SfircüB
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branriien.

dm MWH sucht
sofortige Stellung bei kleiner
Familie . Näh . Kellerstraße 6 , 1.

Perf. Smeidttill,
welche ihr Geschäft noch vergriß.
will , nimmt noch Kunden an
3275 Römcrberg 3, 1. St .r.

Ein braves Mädchen
zum 1. Dezember gesucht
3260 Riehlstraße 2 , 1 St . r.

iQin ordentl., reiul. Mädchen
gesucht . 3267

Taunusstraße 25, 1.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Absol. Mttl.KauWnn
lChrist ) in mittl . Jahr . , mit gut.
Schrift , einig . Sprach - u . techn.
Kenntn . sucht unter bescheid.
'Ansprüchen Stellung . Gefl.
Offert , unter UI. 681 an die
Exped . ds . Blattes . 3277

Gin junger tüchtiger

Schweizer
sucht per sof. dauernde Stellung
Offerten unter „Schweizer " an
die Exped . ds . Bl.  3257

Tüchtige

Schneiderin
emps . sich in und außer dem
Hause . 3202

Kellerstrafte 6 . 1.
Ein lüchttge

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt . Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeitcn prompt und billigst an¬
gefertigt . Näh . Goldgasse 16.
Frisrurladen. _747

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen . Stärkwäsche w.
auf neu , sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund¬
straße 28 . Bdb . 936

Frau Weingartner
empfiehlt sich im

KlMsihskidkN.
932 Sckttvalbaesierstr . 37.

Maschinist
und Heizer , mit guten lang¬
jährigen Zcugniffcn , sucht Stelle
für leichten Betrieb , Hole ! oder
elektrischen Betrieb . Offert , uni.
Z. 514 an den Verlag dieses
Blattes . 3256

Weibliche Personen.

/Line junge Fra » perfekt im
Servircn , empfiehlt sich den

geehrten Herrschaften bei Diners
und Soupers . Zu erfragen Markt¬
straße 4 , Part . 948

Jtau iiulu) .T "«™:?.
schneiden Hellmundstraßc29,
Parterre . 991

_ , 4

Lehrerinnen-
Verein

für

Hassan.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstrabe 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch
Samstag 12 —1.

E .in Knecht im Alter von 17
' bis 25 Jahren gesucht bei
A . Grimm , Dampsschreiner,

Dotzheim . 3289

Weibliche Personen.

C.v.Bockom-Dolffs
pract . Thier -Arzt,

wohnt jetzt

Für eine h ' esige größere
Buchdruckerei

j wird ein

zchristschrlthkling
I gesucht.

Zu erfragen ' i der Txped.

Arbriis-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.StellenyermittlniiE
unt.Aussicht eines Damencomitv's

— Telephon 19 —
bis Mannheim,
«üreaustunden:

von 9— 1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^Lerrsch .-, Restaur .- , bürgerl.
Köchinnen , selbstst. Allein - ,

Haus - , Kinder - u . Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen ._

iedanplah3, 1.

Wer

ädchen finden dauernde,
w • sehr gut lohnende Beschäf,
tigung . Wiesd - ckoroe 8tan !o>
Metallkapsel Fabrik. A Flach.

Aarstirße 3 ._

SW . Slhiieidnill
wünscht noch einige Kunden in
u . außer dem Hause . Näheres

Dotzheimerstratze 17
3284 * Seite,ib . 2 . St . l.

der findet

Gehtilfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen 1 , oder wer sich auf

oder QnPhT  billigstem Wege in
dergl . irgen(j einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits - Nachweis des „Wiesbadener
General - Anzeigers “ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anz eige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei , dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

mî en̂ abrikstempel: Braus « u. Co., Iserlohn-
Unübertroffen ; den beste» englischen ebenbürtig . Zu beziehe ^
die Dchreibwareuhandlnnge « .
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Erfolgreiches Kingen.
Historische Novellette von Fr . Fcrd . Tamborini.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

»Noch in den Federn, fauler Schläfer!" Mit
diesen Worten trat Francois an das primitive Lage
des fest schlafenden Freundes. „2lfle dings habe ich
acht Tage suchen müssen; nun, meine Bemühungen
find doch endlich mit Erfolg gekrönt worden. Donner¬
wetter, Du hast Dir wirklich ein mehr wie bescheidenes
Logement ausgesucht!" fuhr er nach oberflächlicher
Rundschau in dem Gemache fort; „doch ich kam. Dir
eine recht erfreuliche Mittheilung zu machen."

»Erfreuliche Mittheilung? Was nützt'S! Es geht
eben nicht mehr!"

„Was geht nicht mehr? —"
„Nun, die Leidenschaft verzehrt mich; ich kann da»

Weib nicht mehr aus den Linnen lasten! Teufel, sie
muß mein werden und wenn die Welt au» den —

„Piano, pianissimo, litber Hector!"
»O, dieser Gleichmuth! Begreifst Du denn nicht?

Keine Ruhe weder bei Nacht noch bei Tage ; ich ver¬
liere alles Interesse an meinen Arbeiten. Ziellos bin
ich vor einigen Tagen durch die Straßen geirrt, am
Seineufer brach ich erschöpft zusammen und wäre nich
— — doch, wozu eine Schilderung meiner Leidens¬
geschichte! Hast Du mich doch selbst, vom Schla
überwältigt, im Kaffeehause, des Bois de Vincennes
gesunden."

«Na, siehst Du. mit dem Schlafen geht's also noch."
Und wimmert auch einmal das Herz —
Stoß an und laß es klingen!
Wir wisten's ja, ein rechtes Herz
Ist gar nicht umzubringen.

Hekior hatte sich erhoben und das wirre Haar au»
der Stirn streichend, fuhr er, ohne die Worte de» Freunde»
i« beachten, fort:
. „Nach jener Hamlet-Vorstellung nahm ich mir vor,

me wieder die englische Truppe zu besuchen. E» kam die
«nzeige von Romeo und Julia —"

»̂ ° ja, und Du standest am zweiten Pfeiler der
eric, nun weiter?"
>»2ch wollte mich nicht wieder solchen Aufregungen

^setzen, aber r» kam am Abend über mich, wie bei jener
Hamlet-Aufführung: ich konnte nicht widerstehen. Was
£ ..gelitten, ist furchtbar! Trotzdem ich keine Silbe

mich verstehe, vermochte ich vom dritten Akte ab kaum
°ch zu othmcn, wie in einer K.cmmschraube wurde mein

vklz zusammengepreßt, — ich glaubte, ich sei verloren!"
»Armer Menŝ !" sagte Frangois theilnahmsvoll—

" »un zu etwas anderem—"
ist tt Q̂0te  derlioz dumpf, . meine Lamentation
fflelh* iu Ende: de Pon» Hot an meinen Vater deS

. toe8e", das ich ihm noch schulde, geschrieben. Wie
könn« , ?kdarbt, um diese 1200 Frc». zurückzahlen zu
wie- ft , 000 FrcS. habe ich schon abgetragen— aber
bo» sr  J im ^ "lthose zu diniren, habe ich monatelang
aus ° unb  Obst gelebt, da, ich im Bois de Boulogne

wer Bank sitzend, verzehrte."
„und Dein Vater — ?"

"»b I," Augen derselben bin ich ein alberner Phantast
wich"Inniger Schuldenmachcr; er schreibt mir, daß—

^ r ? — meine Mutter — verflucht habe!"
heit„ * l' t̂en Worte hatte er in tiefster Niedergeschlagen«

' "°ch Athem ringend, gesp-vchen.
sal.„j ®et  Fseund! — So hat mich denn du» Schick-

lcchie,, Zeit gesandt. Dir einen Sonnenstrahl zu

spenden. Der Direktor de» Conservatorium» theilte mir
nämlich mit, daß Du den ersten Prei» in der musi¬
kalischen Concurrenz errungen habest, und da man Deinen
jetzigen- "

.Mensch! — Wo» sagst Du ?" rief Hector. in
höchster Erregung den Freund mit beiden Armen fassend.

„Wie gesagt: Du hast ein fünfjähriges Staats-
Stipendium, dreitausend Franc» für jede» Jahr ; gleich¬
zeitig aber auch die Verpflichtung, drei Jahre in Rom zu¬
zubringen. . .«

Zweieinhalb Jahre find verfloflen, Jahre de« fleißigsten
Arbeiten» und nicht unbedeutender Erfolge. Sech» Monate
wurden Berlioz— durch den ihm wohlgesinnten Hora«
Vernet, den Leiter der Akademie— von seiner Zeit ge¬
strichen, und mit einem Freudenschrei empfing er diese
Botschaft, . die seine italienische Verbannung" um ein nicht
Unbeträchtliche» kürzte. —

Das Erste, was er bei seiner Rückkehr in Pari»
aufsuchte, war die Komödie, die ihren Platz behauptet
hatte. Er bezog, dem unwiderstehlichen Drange folgend,
ein Zimmer gegenüber der Wohnung von Henriette
Smithson. Die alte Leidenschaft entfachte auf's Neue
und heftiger denn zuvor. - Es trieb ihn abermals
ln die Aufführung von Romeo und Julia , und unter
dem Eindrücke dieser ihn wieder aufs Gewaltigste erregen¬
den Tragödie schrieb er sein erstesb deutendes Werk, die
Symphonie fantastique. Er arrangirte mehrere Kon¬
zerte, in welchen seine Kompositionenaufgeführt wurden,
doch sie, sie  erfuhr nichts daaon.

De Pons, sein ehemaliger Gönner, war durch un¬
glückliche Spekulationen verarmt und gestorben.

Aber Frantzois? — Dieser hatte sich alle erdenk
liche Mühe gegeben, die Künstlerin auf seine Leistungen
und Person aufmerksam zu machen— aber jede Anspie
lung, auch nur auf den Namen wurde zurückqewiesen.

Da gelingt e» dem von Liebesweh Gepeinigten,
ein größeres Konzert zu Stande zu bringen, in welchem
neben kleineren Kompositionen von ihm auch die „Phan¬
tastische Symphonie" zum Vortrage gebracht werden
sollte. Doch wie d e Spröde zum Beiwohtun dieser Auf
führungen zu veranlassen? —

Mehrere Freunde und Gönner Berlioz', darunter
auch der Direktor des Konservatoriums, unternahmen es
die Direkt-ice zum Besuche dieses Konzertes zu bewegen.

Allerdings erfuhr sie erst bei ihrer Anwesenheit im
Konzertsaal, daß der Arrangeur dieser Produktionen der
verhaßte Berlioz war. Sie erriech den Zusammenhang
und überwältigt von seinen Leistungen gestattete sie dem
Ueberglücklichen in ihrem Boudoir erscheinen zu dürfen.

Wenig hatte sie sich ve>ändert, aber er, er war
zum Manne gereift, der Erfolge auszuweisen hatte und
welcher mit allen Fasern seines Herzens an ihr hing. —

Und als sie sah, wie er wortlo» jeden Moment um
te warb, da kam'S auch über sie mit tiefer inniger Liebe:
-fle wollte seine Genossin werden, die neben ihm zu
tehen und neben ihm zu kämpfen den Muth in sich fühlte.
Ja , kämpfen— denn pccuniär war die einst wohlhabende
Schauspielerin durch da» theatralische Unternehmen sehr zu
rückgekommen.

Wenige Monate jauchzenden Glücke» verstrichen für die
beiden Liebenden, und dann kamen Schmerz und Thränen
darüber, daß die Angehörigen Beider in eine Vereinigung
nicht willigen wollten.

„Du siehst," sagte Hektar zu seiner Auserkorene» mit
arkastischem Lächeln, „daß mir nicht nur in musikalischen

Dingen da» Schicksal zuwider ist, auch auf diesem Gebiete
thürmen sich Hindernisse auf — also heißte» auf» Neue:
ringen; ohne letztere» ist e» mir nie vergönnt gewesen, auch
nur da» Geringste zu besitzen."

Ein Jahr lang währten diese Qualen; ein Jahr
lang kämpfte man erbittert auf beiden Seiten, da kam
der Zufall und machte dem „Hangen und Bangen" ein
Ende.

Henriette hatte zu ihrem Benefize„Hamlet" gewählt.
Als sie an dem Abend, an welchem die Vorstellung

attfinden sollte, mit ihrem Verlobten zum Theater fuhr,
that sie beim Verlassen des Wagens einen Fehltritt und
»rach daS Bein.

Allmählich nur und langsam trat die Heilung ein
und nie erlangte sie den vollen Gebrauch deS beschädigten
Gliedes wieder.

WaS blieb nun übrig? — Hinkend konnte sie die

weltbedeutenden Brettcr nicht mehr betreten und — ihre
Schulden waren zu enormer Höhe angewachsen.

Und er? —
Er lieh sich 300 Franks von seinem Freunde FranxoiS

und heirathete die so mühsam Errungene.
So war's endlich still geworden in den beiden ge«

quälten Herzen, still und klar, wie eS die Wett ist an
einem milden, sonnigen Frühlingstag e.

Henneberg -Seide -
schwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg . bis Mk . 18 .65 p. Meter
— in den modernsten Geweben, Farben und DefsinS. An Private
Porto - und steuerfrei in » Hau ». Muster umgehend.
8. » enneberg's 8eiden-Eabrlken (le. k. Holl.), Zürich.

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die Ziehung der
Großen Metzer Dombau -Geld-Lotterie, in welcher 200 000 Mk.,

. darunter Haupttreffer von 50,000 Mk., 20,000 Mk..
10,000 Mk. zur Entscheidung gelangen, bestimmt diese Woche
vom 13. bis 16. November d. I ». stattfindct. Loose ä S Mark
30 Pfg . sind noch in allen Lotteriegeschästen und sonstigen durch
Plakate kenntlichen Berkaussstellen zu haben. Auch direkt von der
Verwaltung der Dombau -Geld-Lotterie in Metz zu beziehen.

Eingesandt.
Im Jntereffe Aller, deren Haar vorzeitig ergraut ist, mache

ich auf ein unfehlbares und unschädliches Haarfärbemittel aus-
merksam. Nachdem ich mich leider überzeugt habe, daß die ange¬
priesenen Mittel die Gesundheit schädigen, benutzte ich schließlich auf
ärzliches Anrathen Franz «uhu ' S Nustöl . Meine kühnsten E-
Wartungen wurden übertroffen und eS veranlaßte mich die Dank¬
barkeit allen Interessenten auf diesem Wege meine Erfahrung be«
kannt zu geben, da das Mittel auch in Wiesbaden bei Loui»
Schild , Drogerie , Langgaffe 3, E . Möbu » , Drogerie , Tannus-
straße 25, und Otto Siebert , Drogerie , vis -k-vis dem Rath.
Haus, zu haben ist.

Z VISITENKARTEN
100 Stück von 75  Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦

♦ ♦♦ Einladungskarten ♦ ♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarteil ♦ ♦ ♦

♦ ♦♦ Trauerkarten ♦♦♦

♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Drnctoi des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Marktstrasse 80, Eingang Nengasse.

Wkk billig rnid gut kaufen will,
kaufe in der

Consumhalle Jahnstratze 2.
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Pfg.
Gemischte» Brod (lg. Laibe, voller Gewicht) 38
Weistbrod - 42 „
Kuchenmehl per Pfund 16 „
Vorschuß! „ „ 18 Pf ., bei 5 Pfd. k 17 „
Blüthenmehl „ „ 20 „ „ 5 „ k 18 „
Kaffee, roh u. gebrt. per Pfd. 70, 80 Pf ., I M.. 1.20 M.. 2 M.
Kneipp Malzkaffee per Pfd. 33 Pf., bei 5 Pfd. k 32 Pfg.
Cacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60 bis M. 2.—.
Schwarzer Thee per Pfd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 3.
Köln. Ül-Zucker per Pfd. 28 Pf. , GrirS -Zucker 28 Pf., bei

5 Pfd . ä 27 Pf.
Suppen - u. Gcmüfenudeln per Pfd 20, 23, 25, 27 bis 45 Pf.
Gerste u. Reis per Pfd. 14, 15, 18, 20. 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf., Haferpflocke per Pfd. 2b Pf.
Grünekern , ganz u. gemahlen, per Pld. 36 Pf.
Marmelade u. Gele « per Pfd . 22 . 24 , 27 bis 40 Pf.
Rttböl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Pf.
Brenn -Spiritu » per Liter 35 Pf.
Amerik . Petroleum per Liter 15 Pf.
I» Vollhäringe per Stück 5 u . 6 Pf.
Gar . reines Schweineschmalz per 43 Pf ., bei 5 Pfd . ä 40 Pf.
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei 5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak -Terpentin -Scifenpnlver 8, 12 u. 14 Pf.
Ia Pfälzer Landbutter per Pfd . 1.10 M.
Ia Sützrahm -Tafelbutter per Pfd . 1.20 M.
sowie alle übrigen nicht genannte Colonialwaareu zu

enorm billigen Preisen.
Consumhalle—- Jalmstrasse 2.
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Wohnungs - Anzeiger
Jnfert ônSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

des

>. proA»M. Wiesbadener General-Anzeigers".
Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mmtlilh3 Mark.

1 ©Mietiisgesuche.©
3n Üliethes gesvA

per I . Npril eine feine
jremdenDknAon

durch 8Lsri »'8
Immobilie » - Bureau,

Goldgasse 6

Helle Werkstätten
für ruhiges Geschäft, im Kur-
viertel, sofort gesucht. 987

Off. 8. SIS a. d. Exp. d. Bl.

Junger,

gebildeter Herr
sucht gut möblirtes heizbares
Zimmer, Nähe Kapellenstraße od.
Mitte d. Stadt . Eintritt IS. No»
vember. Preis 20—27 M. Gef.
Offert, mit Angabe der Familien¬
mitglieder unter Aluminium
hauptpostlagernd Wiesbaden. 971

GrGcrerRam'Sir
von Möbel ab 1. Dez. zu miethen
gesucht. Offerten u. H K. 19
an die Exp. d. Bl. erbeten.

Vermiethungen.
fit vollständig
renov. Billa Ncrobergstr . *?
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verlaufen durch

J . Chr . Cilttcklich,
2240 Nerostraße 2.

Villa Wljilm)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
ft B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schön»Vlil»

mit Garten, GciSbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstraßc 36.

Albrechtstr- 4l, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu  vm. 146

UMaDie
jUmniniJfr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu vcrm. oder zu verlaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Ncrostr. 16.

Jahnstraße 7,
Bel-Etage 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu vcrm._973

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern, Küche, Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Vorderh. Part . 972

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig. _ 2893

JimmMiillr.l
3 Zimmer, Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

Adlerstraße 27
ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm. _983

AdlttSrche 56
1 Zimmer u. Küche im Seitenb.
an ruhige kl. Familie, p. Monat
13 Mk„ zu vermiethen.  979

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu verm._967

6grosse Zimmer
mit B"ltc>ii, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 33

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später z>- verm. 598

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 1. ? ?. E!»
hocheleg. Wohn, von 5 Zimme.-n,
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
prachtp. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

IXXXXXH.

Mittei-Wohnung.
Oranienstraße40,
2.,Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethen.

Albrechtstratze9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Römerberg 7,
Vorderh. Part ., wegzugShalber
1 großes Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm._895

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung,
Zimmer. Kücheu. Zubehör, aus
15. Novbr. oder später zu verm

Näh. Vorderh. Part 888

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm._

Karlstraße 39
Wohnung, Mittelbau, Abschluß,
3 Zimmer, Küche nebst Zubehör,
versetzungShmber e,,f 1. Dezbr.
oder später zu vermiethen. Näh.
Borderh. Part , links. 986

Kellerstr. 22, 1
ist eine E.nzimmer-Wohnunz -u
vermiethen. . 3192

PllUtkrßr.32.Neubau
eine Etagen- u. eine Dachwohnung
zu 2 Zimmer, Küchen. Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
zu vcrm. Näh. Part . 947

849

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock linfs._ 968

Mßrche 1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Läden. Braus,
Laden

mit daranstoßenden Nebenräumen.
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. cd. später
zu vm. Näb. i. d. Exp. 2903*

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Rödcralle « 30 . 2.

Moritzstr. 64,
Hinterb., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. paffend, per sofort zu
vermiethen. 935

I . C Bürgener,
_ Hellmundstraße 27.

Kavr«
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bückerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden._ 789

WlmrilmsjkO8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstrake 91 . 2. St.

Saalgasse 38
Laden mit Ladcnzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571K

Aaautt Köhler

Hchivalbalherttr. 14
Laden mit Wohnung. Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh
bei Restaurat. lov.üsutMÄNn. 239

(fntvc  fol
Neugasse 7a,  in guter Ge
schäfislage, für Geschäfts » u
Büreanränmc geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt aus
gleich oder später zu verm. 797

Näb. AdolvbSallee 31. Part

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffcr.

„Zum Andreas Hofer",
Schmalbach»"str- 43.

Sedanplatz 9,
Elkladen . WeißenburL- -he, in
welchem Victualicn' und Flasche»,
biergeschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4<Ziminer-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baubureau.

Lade« iHermauustraße
. . . . m* „w Part ., ein schön mobl.rteS Z.mit Wohnung auf gleich oder

später zuvermithen. Näh. Tau-
uusstraße 43, 3. St ._ 329

idtfatfen
für Spezerei - und Flaschcn-
bicrhandlung auf Octobcr zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Wirthschaft
n Biebrich , mit 4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Werkstätten etc.
SWk WnWIk

für Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näb. bei Herrn

Schäfer , Mauritiusplatz 3,
1. Stock.

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Weinkelter,
in der Webergaffe, aus 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

NähreS Römerberg 30 Hinter-
hauS. 940

IXXXXXXXXIZI

Möblirte Zimmer
{Eine alleinstehende Dame
'2 ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Ummer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil..
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl._

Adlerstraße4
1. Stock, ein kl. möbl. Zimmer
mit Ofen zu verm. 3252*

Adlerstraße 30
ist ein großes Zimmer zu verm
Näheres daselbst beiH . Bücher.
Vorderhaus 1 St . hoch. 990

Blücherstraße 11,
3 Tr . r., ein möbl. Zimmer und
eine möbl. Mansarde im Border-
haus sogleich zu verm. 3269

Frankenstr. 23,
1, l., am BiSmarckring, ein hübsch
möbl. Zimmer mit Pension preis-
werthzu verm. 3273

Frankenstr. 28
1. St . erhalten reinl. junge
Leute Kostu Logis._ 969

Häfnergasse3, 2
erh. jung. Mann Kostu. Logis,
9 M. di- Woche._320

Häfnergasse 10
Vorderh. 2. St . r., ein möblirte
Zimmer zu vermiethen. 3216

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob. 903

zu vermiethen.
Zimmer

901

Hermannstr. 10,
2. Stock rechts, einfaches möbl
Zimmer billig zu verm. 3247

Hermannstr.12,2,
erhält ein jg. Mann s. g. Kost u.
Logis, pro Woche9 Mk . 982

Hirschgrabm4
(Ecke Schulberg) freundl. möbl.
Part .-Zimmer bill. z. verm. 3128

Hirschgraben4
2. Etage r., zum 15. d. Mts.
kl. Mansarde, per Woche1.70 M ,
an einen Mann zu verm. 3261

Jahnstraße
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. _ 880

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm._951

zrriseiistraße 14
(« eben der Post)

bei Meinhard ist ein möblirt.
Zimmer frei , je nach Wahl
mit oder ohne Beköstigung.

Mllinstrftraße 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst._2894

Wjchrlsberg 26
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 3254*

Wellritzstraße 45,
näherer daselbst Hintcrh. 3 Stg.
ein freundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu verm. 3219

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

Zimmermauußrche 8,
Gartenhaus, 2. Th. r .. erh. ein
junger Mann Kostu. Logis.  970

ZimermllMßrllße 8,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Iivere Zimmer.
3 schöne leere

Paktnn-Zimn.
nahe der Taunusstraße an ruh
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. _ 910

Adlerstraße 50
Parterre, ein Zimmer auf gleich
zu vermiethen. 956

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm. 853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen 626

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r ., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

PhilipxsdttBr. 15
Part ., schön möblirte, gesunde,
nach Süden gelegene Zimmer,
mit u. ohne Pension zu vm. 3296

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Römerberg3
1. Stock lkS., ein schön möblirleS
Zimmer zu vermiethen. 3259

Saalgasse 22
kleines möbl. Zimmer mit 1 «d.
2 Betten zu verm._3276

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Schulgasse 13
erhalten reinliche Arbeiter schöne
Schlafstelle. 3187

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webcrgusse, große»
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Aemannüraße 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 933,

Mlolusstr.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 071

Näh. im Spezereiladen.

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde au ruh. Person auf
gl zu vm. Näh. i. Laden. 149

Willrimlllliße8
4. St ., möbl. Zim. zu vm 3294*

Zarte, weiße Kant
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täa-
licheuGebkauchvonBtrgmanNs
Lilienmilchscife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Vvrc. ä St . 50 vW-
bei: Otto Siebert , L. Sch« »
und Fritz Bernstein . Manver.
lange Radebculcr Lilienmilchsem-

Wellritzstraße 15
H. 1, Klei- ’ Mansarde m. Bett
zu ver'.' -eben 860

Wellritzstratze 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
veruiie tbcn,wöchentlich3 Mk̂ 926

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu, verm. 887.

Rotationsdruck uüd Verlag:
WicSbad . Verlags - Austal»

Friedrich HanneM '" rn.
Berantwortl. Redaktion: Für de
politischen Thcilu .das Feuilleton

Ehef-Rcdakteur
Friedrich Hannemann»

für den lolalen und allgememe
Theil: Otto von WcbrcN

für den Jnsrratenthcil: ■ ,
In Vertr. : Ludw. Wn th.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Jmuwbilienmarkt . «
Qm  verkauf «» Haus
O Wellritzviertel

im
mit

Schreinerei und Kohlenge-
fchäft, Preis 90,000M., durch

Dörner, Wellritzstr. 33. 6

Das

Imodilik«-GkschSst
von I . Chr Glücklich . Ncro-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
fchaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse Halver
sofort sehr prcistverth
zu verkaufe» solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen» Bertramstraße.

Näh. durch die Jmmo
bilieU-Agentur von

J . Chr. « lnekllch,
2402 Nerostraße 2.

I Q » verkaufen Hochherrschaft,
a I”Ö liche Etagenhäuser.n der

Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

I
Preiswerth

zu verkaufen
!krankheitshalberneues Hans
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,

| Wellritzstraße 33. 1

In unmittelbarer Näh« Wiesbadens ist eine frequent«
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswerth
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
Betriebe, groster Bl «ich- und Dampf-Waschanstalt
rc. re. Näh. durch

_J . Chr . Glücklich , Nerostrahe 2.

Vorderes Nerothal ist wegen Wohnortsveränderung eine
elegante Villa ( auch für zwei Familien) sehr preis¬
werth per sofort oder 1. April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch die Jmmobilien-Agentur
vonI . Chr. Glücklich, N-rostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . Herrschaft !. Villa , auch
für Fremdenp. geeig. Näh. durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort , Bictoriastrrrhe , durch
„ . I . Chr. Glücklich.
Zu verk. schön« Billa , Alwiuenstraste, sehr preiswerth, durch

^ „ . I Chr Glücklich,
«anzstraße. Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch
o . . I - Chr. Glücklich.
Zu verk. Villa in Bad Nauheim ( Fremdenpeusion ) für

40,000 Mk. durchI . « hr. Glücklich._

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasierversandt, unter günstigen
Berhältniffen sofort zu verkaufen durch die Immobilie ».
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

Zu  verkaufen:

Haus,
Ivierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz,
straße 33. 3

«Rentables Haus , Roonstr., i
mit Thorfahrt u. Werkstätte

zu verkaufen, durch 17 j
K.  Dörner » Wellritzstr. 33.

HAentables Haus » neu, mit
** *' zwei Läden, Hellmundstr., j
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

worin Restaurant
betrieben wird, m-

Stallung für 30 Pferde, großem
Hofraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joy . Ph . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

3uverkaufenmit Kundschaft u."
Metzgerei

, . In¬
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 151

Haus
H"aus mit Wirt-hschaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner » Wellritzstr. 33.
^ »aus , Frankenftraße, für
> / 45,000 M. zu verkaufen
d. K Dörner . Wellritzstr.33. 131

mit großer Werkstatt, 6pscrde
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-GeschäftSlcutc paffend, renk
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh PH. Kraft,
_Zimmermannstr . 9.

tzV̂ erhaunlffe halber zu j
^ verkaufen großes Eck»
Haus mit großem Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33.  141

Zu verkaufen:
aus

Läden und Wirthfchaft,

Qu verlaufen gut rcntavles
O neues Eckhaus mit

mit 2 tzäben und
Preis 105,000 Mk., durch

>K. Dörner, Wellritzstr.33.

Metzgerei in concurrenzfreier!
Lage. Preis 95,000 M., geringe

i Anzahlung, durch K Dörner,
9 l Wellritzstraße 33. 5

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4Morg .,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. Am
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kruft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Käufe und Verkäufe
von

[Joh. Ph. Kraft, ZiimrrmmlißlG9.
Villa,

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebrichrr Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermaunstraße9. l.

Gärtnerei
IM südlichen Stadttheil , Wohn¬
haus hat 2 Wohnungen von je
3 Zimmern und Küche, Stallung,
Schuppen und 1 Morgen Garten
für 36,000 M. bei 4- 5000 M.
Anzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.> Hochelegantes

Etagenhaus ,| ß . a ^
erbaut, mit schöne,n Obst. Ineu

garten, nabe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ucberschuß
von 1600 Mk-, Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
_ Zimmermannstraße  9 , 1.

Wegzugshalbcr sehr billig M verkaufen
oder z« virmiethen kleine Villa bei der Advlphshöhe
Nah. durch die Jmmobilien -Agtntur v. I . Chr . Glücklich
Nerostraße2. 1

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar.

Neues Hm
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt, mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmannpaffend, bei einem
lieberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostcnfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus
(führ. StadltbeiN TFinrfrtfivf ,e

Schön gelegenes

worin eine ältere gute Wirthfchaft
l betrieben wird, zu verk. Dos
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
:ie Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark

[Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh PH . Kraft , Zimmer-

Imannstraße 9.

Haus
in Langenschwalbach , j
für jedes Geschäft passend, tut
einer Minerakquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Marl!
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Mh . Auskunft!
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße9, Wirsbaden. 21

Handlung
mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
von a ™ner  und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung

n 3—4000 Mark zu verkaufen durch
- Wilhelm Schühler , Jakmstraüe 36.

Eine schöneH'ZZI»
M dem Curpark. 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und!
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen

Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüssler

Das bene Gaflyauö m einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn

!station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Job . Ph . Kraft.

[Zimmermannstr. 9.

Eckhaus
mit flotter •

Schweine Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Butter - und
Gier -Geschäft

mit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Lage
Wiesbadens, mit 1000—2000 M.
Anzahlung, zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermaunstraße 9.

Noßtzliihts
Gasthaus

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für AbonnementStifch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

mit doppelten Wohnungen, ü 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen »der gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil .Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9.

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung),

Garten,fürPenfion
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermaunstraße9.

Neues Haus,
Wohnungen in jedem Stock,

niit gutem Spezereiwaarengcschäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

f̂ kr zu vermiethen.
'Mnstraße 36.

Für Fremdenpcnston.
Eine Etagen-Billa , 23 Zimmer und

Mansarden, in bester Kurlage, beson-
d«rs für Fremdeu-Ptnsion geeignet, ist,
mit kleiner Anzahl, m beste» Beding MMM u.
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

rr - - - Wilh . Schiißler , Jahnstr aße 36.

Em rentabl. Haus

tzchiefergrudr,
in der Nähe einer Bahnstalio»,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich2—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,

_Zimmermannstr . 9.

Sßerfft mit Laden,
seit ^ " ' Gemüsegarten, m welch.

C°l°ni°l.
6etti,f,„8 fdf)aft ">it bestem Erfolg
halb? ' T ie' ist abtheilungs-
4000m i? 5,000  M ., mit 3 bis
durch®rffe a&lun9' i» verkauf.2. Jahnstr . 36,

Z Dilla in der
für „icherstraße, mit Stallung
'0°6nimJ eroe' lstemife, Kutscher-
Preis ^ m!chönem Garten,

K - . 00 Mark, durch
^ ^Srner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:
?as «h

Zu verkaufen

mit

in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH . Kraft.

Neues Luudhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr . 9.

[Cigarren-
Geschäft

tu bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH . Krast,
Ziinmerniannstr. 9. 1

Ueurs Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Am Doißemer

Warten arunoftürt
au der Labnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Pik
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Zok . ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Eckhaus,
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird, sofort zu verkau¬
fen. Anzahlung4—5000 i)i.
Dasselbe ist auch sofort zu vcri».
Näh. bei

Joh . Ph . Kraft,
_Zimmermannstr . 9.

Neues Eckhaus, Bäckerei.
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Mrtzgcrci für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung, Schlacht¬
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spczereige-
geschäft. flottes Geschäft, mit
großem Garten. — Forderung
90,000 M.

Großes Bautcrrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . Ph .Kraft, Zimnicrmann-
straße 9.

Haus,
worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermanu-
straße 9.

Qu verkaufen Eckhaus mit
"O Brod- und Feinbäckereiohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmcrmannstraße 9.

Wirtschaft
(Eckhaus) rentirt Wi toschaft frei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M., Anz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermaunstr. 9.

Hübsches, neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Eoncurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermanustraße9.

in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk. . durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

KleiilkS ilkiusHans
mit Garten,

min
60 ltlen der

aus
Seft'nStadt,  mit circa

»nb« ' ? '°rv°rbra..ch proMdn..
Anzah? N "" Prei«135.000 Mk.,

®L 20'000  durch
^ *Ue«, Wellritzstr. 33. 11

Krankheitshalber zu verkaufen: ! ?'°Eig . 2 Wohnungen im Stock
2 » Haus mit gutgehender und Küche,
Küferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12_ Wcllritzstraße 33.

für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft» Zimmermaunstraße9.

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Thorfohrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90.000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eiiigang, durch
die Jmmobil.-Agent. ft. Dörner,
Wellr itzstr aße 33.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelb-fn,
Scheune, Stall UN7, ff. Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier

[per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,

ltzZimmerinannstraßel».

Haus
mit Kier-
mrWilft

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlcige)

Familienverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmvbilien-
Bureau, Goldgasse6. ^

Bille»

Haus in der ©‘' in¬
gaff. m. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft Passend, haupt¬
sächlich für Waschercibesitzer, i|,
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft» Zimmer-
mannstraßc9

Nerothal, Mainzerstraße
sofort zu verkaufen durch

Sternrs
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

rc.

Billa m
Nttoihel

alle». Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend. sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur. Goldgasse 6.

ßrestkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
8Ivrn's Nvpoth.-Agentur,

Goldgasse v.

fremäeu-
Pension

zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilien- Agentur, Gold
gaffe 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufe» durch Stsrn 's Im¬
mobilien . Agentur, Gol»-
gaffe 6.



jbbbbb±b:
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei N-nhweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goldgaffe 6.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur

Goldqasse «
HerrschaftlicheVilla

mit Centralheizung, in der Nähe
deS Kursaals, sofort zu vcrk. durch
Stern 's Jmmob Agentur,
Goldgaffe 6._

Haas
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Steru 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im
mobilier-Agentur.

Koldgasfe 8.
Herrschaftliche

Vitt»
mit Central - Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk . durch

Stern '»
Jmmoblieu - Bureau,

Goldgasse 6.

| « verkaufe « :

I« SiJWwt 8iü#W
Kleines neues Haus . f. Metz¬
ger«»eingerichtet, billig zu vcrk.
Neuer HauS , s. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues HauS m. Wirthfchaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K . Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

Irr vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungendurch
K . Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

Zu verkaufen
in Echiervein a . Rh . ein zwei-
ŝtückiges ncuerbautes
WMus « Ktiilkltt
(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M. durch

K Frischeisen,
Steingassc 31, 2.

Fabrik Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufen gesucht, event. mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36 . 2 . Stock. ;

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborsahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. X. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich

Eltville, Niederwalluf undin
Erbach. Näh. unter Nr . 2588
in der Erped. d. Bl. 2568*

Grosses
Crescliäüts

Maus
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreiint
postlagernd F . W - 54.
Wiesbaden erdeten. l

Für jeden Raucher
*•&"* Haf[sen‘s Pastorer-Siätte.tab

feit Jahren überall in Deutschland eingesührt, eine vorzügliche
Qualität . 18 Pfd . M . 5 .—. 588 Stück Sumatra

Cigarre » M . 18 .—,
588 Stück „Ideale " M. 14 .- . _
' 588 Stück „Puro" M. 15.- . "WW
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reciame mich zu entbcben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probcpacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komuie überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschloffen sein, zumal
bei Rctoursendungen Auslagen erstatte.

Großes schönes

W.  Harrsen,
Dampftabaksabrik Husum (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883. 418

mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend große Geschästslokalitaten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schübenhosstr.

Unser

Suche gutgehende

Käckerei
| mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mtt Preisangabe unter
S. 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz._ _

Z«m >̂erta«f in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Restektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Suche

Kleine Wlla
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter- oder Victoria-
straffe mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. b. Erp, d. Bl.

Kleines

Wohnhaus
>an der Roonstraff« unter
>günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evem. Bauplatz für Hinler- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M. Hartmaun,
763 Adelbaidstraße 81, Part

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
lausen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guterI
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3- 4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 a. d. Exp. j

inche
der35000 M. 2. Hyp. nach

Landesbank,
7000 M. 1. HhP- nach Dotzheim,
3700 M. I .HyP. a.Land, 4' /«°/»,
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. NachhYP.n.Wiesbaden,
4000 M. I .HyP.n.Kloppenheim,
5000 W. 1. Hyp. n. Eichenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

ZN verkaufen
eine sehr gut gehende|

WitWst in W»
mit geringer Anzahl . !
durch Stern ’s
Immobilien - Agentur,

Goldgasse 8.

Haus
. mit gangbarer
MrtWM.Mmi
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Noonstr . 18 , p, l.

Capitalien.

mit 2SU Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendem Bach,4 Fisch¬
weihern, Fontaine, Wasserkrast
von 12 Pfcrbekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verlausen. Off. beliebe mau
zu senden an

K . Frischeisen,
Steingassc 31, 2.

Lehr rentabkles Sans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttbeil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. II. 23
an die Erved. d. Bl. 728

Pachtgnt.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alcbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. Ist. st. 170
an die Erped. d. Zeitg. 9,52

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Käckerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 60,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

In verkaufen.
Ein Hans in der Nähe der

AdolssaNee mit schönem Laden,
Thorsahrt, Hosraum. Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen,u
verkaufen durch

K . Frischeise«
Steingasse 31, 2.

Kleine | JiUrt
Rheingau mit schönem Garten

und großem Weinkeller unter
uünst. Bedingungen z. verk. durch

K . Frischeisen,
Steingaffe 81, 1.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b besörd. die
Expedition. 582b

408V Mark
1. Hypothekc, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/- °/o durch JohNb. Kraft.Jimmermannstr. 9.1

KnpMekmgeliltl
in jeder Höhe, aus l . u. 2. Stelle,
zu 3°/.»/, zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

Ein sehr gutes

Rißlnikülil
mit großem Saal n . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772
30QOOOOOOC

28,000 Mk.,
auch aus gute 3 . Hyi >° -
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Aqentur,

GoldgasseS.

Mer « '«
KMgthkKM - LSkiltU.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

Großes
Wirthschasts-
Etablissement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschasts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36.000 Mk. bei 10.000 Ml
Anzahlung zu verk. Kauflicd
Haber wollen Briese postlagernd
„. R. M 64 Schützenhosstraße
Wiesbaden senden.

8 —4888 Mk.
aus's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu-
leihen. Näh. bei Joh . Ph »l.
Krakt . klimmermannstr. 9.

WM M.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihe»,

30,000 W.
(auch getheilt) auss Land auszu¬
leiben durch

Wilh Sohüssler,
Jahnstraße 36.

Zweimal

4- 5000 pk.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—&l/.% pr- gleich oder
später gesucht. Offert, unt.
U. 1894 an die Exped. 945

808 —60 « MK.
vontücht.Gcschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. ^

9000 31.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
aukzuleilien durch Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstr. 9.

59 - 550801».
als 1. oder 2. Hypotheke aus sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmerniaimstr 9.

pro 1897198
ist soeben erschienen und zum Preise von

in der Expedition Marktstraße 80,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Mesbadtm Stiikral-Aiskizn.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Petroleum-
Glühlicht

von vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme , auf
Hänge - und Tischlampen zu verwenden, wird bestens
empfohlen von

Ludwig Holfeld,
Glas , Porzellan und Lampen -Handlung,

838_ Bahnhofstratze 16. __

Korbwaaren und
Kinderwagen.

Neugasseiß,Eckeder Kl . KirchgasseLKornWwe.
Durch bedeutende Ter *i

srÖMerung meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

UfenanfertlRnnffen und
Reparaturen in eigener

■%, WerKstätte . 837 «
Auch unterhalte grosses Lager in Rlirstenwaa*

Fensterleder und Schwämme.

Jeder Inserent
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einm
inserirt, sollte sich an die Annonccn-Expeöition von

Heinr.Eisler, Frankfurt aM.
wenden, welche Jns -rtionsordres jeder Art für alle exist>" ^,
den Zeitungen der Welt, Fachblärter, Kalender rc. zu
eoulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnsera at
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-CaM »
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Promptest- Bedienung-
Strengste Diskretion. ,

Alleinige Jnscraten-Annahme für „Lustige Blatte » >
„Berliner Llbendpost", und „Berliner Jllustr«
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorrage»
Jiisertionsorganc des In - und Auslandes.

JUlÜlif AkIljcklAÜ ü ! Rotationsdrucku»d Verlag: W i esba d «ncr^Ver^ a
an nachweislich gesnndein Unter*
nehmen gesucht. Capiial muß
sichergestellt werden. Aiie-iülirliche
Offerten sud A. 23 besörd. die
Expedition. 3189"

l1 v U v VI»VV v * ö , *

Friedrich Hanncmann.  Verailtivörtliche Rcdactwn
Für de» politischen Thcil und das Feuilleton: C»csr
Friedrich  Ha unt man n:  für den locaten u. allgemeinen . . ,
Otto von We hi en ) für den JnseratentheiliJ . V.t Ludiv.

Sämmtlich in Wieüdaben.
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3246eilte perfekte >
Friseuse

empfiehlt fich den geehrten Damen
in und außer dem Hause. Näh.

Wellritzstrahe 28 , Part.
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e  Viele Neuheiten lnnmmi-Waareo
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflegein
bester Qualität empfiehlt

Frau Anguste Graf . Leipzig.
Nur noch Nieolaistr . 4.

Preis !, nur geg.Freicouo.20Pf .,
n. postl. 761b

I» Neue

8peise-
kartoffeln

P 50 Ko. incl. Sack M. S .50 ab
Friedberg (Hessen). J.  L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Versandt.
Geschäft. 687b

Meinen werthen Bekann¬
ten , sowie geehrten Herr- >
schäften zeige ich an, daß ich
meine Praxis wieder ausge¬
nommen habe und mich auf» |
Beste empfehle. 31681
$e&ammePrela1ffWwe . |

Schwalbacherstr . 27.
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Per sofort eine kleine

lkktt MlidsM
I zu miethen gesucht. Näheres bei
JF . Mackeldey , Wilhelmstr. 33.

, In Dotzheim
I Neugasse 4 ist ein

>zu verkaufen.
Ich empfehle mich im

S ^ » ®SS » gS8 | 3 | 3! 5JSmhhoi~ »S - ä 1“ sa -
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Haus-Privat
Schlachten
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F. Heymann.
Näheres Metzgergaffe 25

im Laden. 3278*
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Angeschnitten
I werden sämmtl.Wäschegegenstände
Damen-Blousen, Kindermäntel re.
billigst, zur bequem. Selbstanfertig.

I3286* Michelsberg 18, 2. St . l.
26 alte Baude
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Ukdkr Land1.
das Stück zu 50 Pfg . abzug.

RikolaSstratze IS , Hth.
3292* b. Hausmeister.

28,000  Mk.
sehr gute 2. Hypolheke, n. der
Landesb. zu 41/,°/0, wegen Todes«
all zu eediren. Offerten unter

11. 520 den Verlag.  991
Gin fast neuer

Nktroieum-Hchostn
billig zu verkaufen
»299* Webergafse 36.
Gegen

r « o Mk.
Gehalt

suchen wir für unsere LebenS-
Bolks - und Kinder -Bersich
ohne ärztl. Untersuchung, tücht.
Vertreter . Kurze Probezeit geg
Vergüiung ist durchzumachen.

Offerten unter L 11 an die
Exped. ds. « l. LZ«
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme
fPF  umsonst . "MW

Unterricht
Englische

Conversano « durch Pariser >
Lehrerin . Quartalskurs 13 M,

Yletor ' sche Frauenschule
2923 Taunusstraße 1 3,

I finden einige Herren . 3171
Nerostraße 22, 1 St.

MenmIttMt
ertheilt nach praktischer Methode
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zitherlrhrer,

Römerberg 39 , 2.

Knochen, Lumpen , Papier .Eisen
und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

Starz Jakgkl.
Hirschgraben 18.

196

Hüte

Wer, Lumpen,
Kupfer , Eisen kaust 3054

Fuchs , Schachtstraß« 6.
Bestellungen durch Postkarte.

werden schön und billig angefert .,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 381

Kirchhofaasse 2 . 3«

}m\  CajsllDiinke
I zu verkaufen bei

W . Helfrich, Auctionator,
| 258 Grabenstraße 28.

ür jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau.
761 Jahnstraße 19,

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lehmann, Goldaibeiter

Langgaffe 3 , 1 . Stiege,
Kein Laden. 16

Cassafchränke
verschied. Größe, mit Tresoir bist,
abzugebcn 952
D . Levitta , Schützenhofstr. 3,1.

Lnhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie fich davon , ' /z Pfund-
Schachtel h 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe . Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kiffel, W . Klingel,
höfer, C. W . Leber, Lonis Lendle,
Georg Madcs , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh . Plies . Fr . Roinpel,
H Roos , vorm. Gläser . Loms
Schild, Carl Witzel, I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher.
C. Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
I C. Bürgener , Pet . Enders.

Nußb. französische prachtv.

Seitstelle
mit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt . billig zu verkaufen bei
Carl Ruse Schreinermcister,
723 Wellritzstraßc 25.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

Gelegenheitskauf.
Neue rethe Prachtbetten

>kauft man « ur bei
A. Görlach, Metzgergasse 16.
Auch werden Hosen nach

Maatz angefertigt . (Flick-
lappen umsonst. > 3232

mit kl. unbed. Fehl., mit sebr
weich Nettf . gef. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10 ' /, Mk., bess.
12 ' /, Mk. Prachtv . Hotelbetten
16Mk . Br . , roth . rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 00 « Familienhaben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. PreiSl . grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 1 -6b

ft . Kirschaerg , Leipzig,
Blücherstraße 12.

0
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauem
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . N. Osch mann,
Konstanz E . 25 . _

präparirt für Nähmaschinen und!
Fahrräder von
B. » ins& Sohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in alle « bessere»
Handlungen . 702,

Trinktj @ha ’s\
ExceSsior!

taie Ledmölle,
fast neu . zu allem Gebrauch ge¬
eignet (10 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelvcrkaus. 891

Off. unt . A. 16 a. d. Exp.

Ueberall zu haben.

Trauringe

Ein u. 2-thüriger
Nur Kleiderschrank.

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Neparat . an Uhren , Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allcrbill . Preis . 8 . 8pies,
Uhri»., Häfnergasie 10,1 St . 878

Bertikows , Galleritschrank,
Kommode, Betten auck einz.
Theile , Tische u . Stühle zu

Iverk., Saalgasse 3 . 3092

gcsetzl. gestemp., das Paar von
'6 Mk. an. G. Spies, Uhrm- u.
Goldarb .. Häfnerg. 10,1 St . 879

Feinste

Molkereibuller
zu Mk. 10 .80,

Guts - od. Kochbntter 1. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd . src. gegen Nachmahme
Titus LohmUller,

39in Neu -Ulm a. D

Der

WMchmiS

Pommersche Bratganse
9 Psd . schwer, ä Pfd . 60 Psg .,
gcriiuch Gänsebrüste o. Kn,
ä. Pfd . M . 1.60 incl. Verpackung
gegen Rücknahme,

iulins V/urronberg-Stettin.

Mlg!

Ein gebrauchter leichter

Knferkarren
billig zu verlausen. 942

Frankenstraste 7 .

zu verkaufen : 2 pol. Muschel
betten, 1- und 2-th. «leider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
prcßtcPtüscha«rnitur,Pfeiler-,
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikow , einzelne Sophas»
1 Kameltaschendivau , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühie , Oeb
gemälde, Regulator , Kinder
wagen, 2 Küchentische, Deck
bettet» und Kissen, 1 prachtvolle
sranzös . Spieluhr usw. 823
Albrechtstr. 24.

Eine große

Hangelampe
für Laden od. Wcrkstätte geeign.,
und 1 Waschbütte billig zu
verkaufen. 319

Adlerstraße 29 , 1 St . r.

und Mäntel . Joppen zu den
bekannt billigsten Preisen.

A. G 5 r I a c b,
16 Metzgergasse 16 . 3189

des
[Mett u. Htlsttkei

Kinderwagen
!billig zu verkaufe». 909

Platterstraße 48.

WlrsbllilkNklGkneuli-Aiykigkls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,

an ZehMM gratis abgegeben. '
Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis

Bürcau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

^ede Älnzeige bis zu 33-6-»mit nur 10 Pf.
berechnet. . . . .

Die Expedition
des Wiesbadener General-An;eigers

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

ifrtuimöC,

|iit sMimnititr.
Es k. noch ctl. Paar Bödw

jede Woche gemacht werden.
2995 Frankcnstr . 10, Dachl,

lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadrlbon-
bons . Zu haben ü 30 u. 50
Pf . bei « . » ledert . Markt¬
straße 12 . _ 46b

Alherkn(frfolB
allgemein be-

’Zlther
Billigst»

Reyaratllr-Merkßatte
für Uhren u. Gold
waaren Ausfüh

i rung sauber u. unter
_̂ J Garantie.Ein Patent-

gtas 20 Pfg ., 1 Zeiger aussetzen
10 Pf ., 1 Brockennadel 10 Pf .,
1 Uhrschlüssel5 Pf . Große Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur
Steingaffe 28

bei 2986

H . Lange.

mit Mechanik, Holzetui und Zu
behör, sehr gut erhalten , für
18 Mk., zu verk. 960

Römerberg 30 , 2

Ein Sopha
15 Mk., (Bettstelle 3.50 Mk.,
3 hölzerne Stühle älä ». zu
verkaufen Heleneustraste 2 ,
Dachlogis. 3213

jeder Art , sowie Rcstbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Cassa
N . Dach , Porzellanbosstraße6,

Frankfurt a. M , 34/31

Nenekv.GesanMltitr
u . christl. Schristenniederlagc des
Nass. Colportage -BereinS,
Faulbrunnen str. 1 , Part

criollst . Bett 30, Berkikotv 28,
-O 2th. Kleiderschr. 30 , schöner
Küchenschr. 26 , 1 Kouimode 20,
seines Sopha 40 , Ith . Schrank 16,
1 Muschelbett 60 M . u.s.w. Die
Sache» sind theils noch gar nicht,
theils nur wenig gebraucht zu verk.
Adlerstraste 16a . B 1 Tr . I

Sin gnstr Herd
und ein Regulirrfüllofen zu
verkaufen. Metzgergasse 4. 943

Ein kleiner, gebrauchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht.
Zu erfr. in der Exp. a

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimlnermannstraße 1, Hr.

Feder-Unterbett
,ut erhalten, billig zu verkaufen
1258 Lehrstr . 14 , Par

Ein wenig gebrauchter,
eleganter, sehr solider

LanltMtt,
984ferner ein leichter

Handwagen,
für Colonialwaaren-, Milch
Händler o Bäcker geeignet,
preisw. zu verk. Näh . im
Bureau des Walhallatheat.

bringen die
währtenKarner 9»
Pfgffermünz-Ca ameilen
gegen Apetitlosigkeit,

Magenwrh >l. schlechtem
verdorbenem Mage»

ächr in Paketen ä 25 Pfg.
bei Louis Schild , Dro-
guerie, Wiesbaden , Otto
Sichert , Apotheker, Wies¬
baden 722b

jpnrtlictmteti TORF¬
STREU

Steppdecken
I werden nach den.neuesten Mustern

und zu billigsten Preisen angc-
I fertigt , sowie Wolle geschlumpt

Näh . Michelsberg 7, Korbladen

Junger Spitz
abzugcben Karlstr. 38 . 3175

Stubenreiner , dunkler

Pinschee
ob. glänzend schwarzer- kleiner

Spitz
z» kaufen gesucht. 3285

Off . mit genauem Prers a. d.
Exp . d. Bl . u . R . 518 ._

Kinmieiimgkl,

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
31 Rlieinstrasze 31.

lWäsche,S,„
3251 * Adlerstraste 4
Auch wird das. Wäscheangenonm.

gut auSgebildetc junge Hähne,
prämiirtcn Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . Prcsbcr,
Wellritzstr. 15 . 859

Sdptinnljlf
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsortcn ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraßc 56.

Zu haben bei Jul Steffel¬
bauer , Langgasse 32, ferner in
den meist. Conditoreien ,Colonial -,
Delikateß- und Drogengeschästcn.

Haaruhrketten,
Puppenperrücken,

werden schnell und billig ange
fertigt 966

IVI. Schweibürher,
Mickelsbcrg 16, Ecke Hochstättc

Lndwigstrastc 14 , Hinterb
Parterre ist sehr schönes 963

gepsinckrtes Gbf
(Acpfel und Birnen ) meistens
Tafelobst , sehr preisw . z. haben

3289Ein leichter

Eillsp.-Wagt«
gesucht. A. G ' imms, Damp
schreinerei, Dvybcim

Ein noch sehr gut crkallenes
wenig gesahrcn, billig

giflP ) zu verkaufen. 3288
Walkmühtstraße 30.

Damen,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehe» , finden gute, freundliche

l Ansnahme bei
Frau Kremer , Hebamme,

902 Feldstr . 15 , Part.

fsedäxfwirtikel
äfllr Herren u. Damen ver-
I sendet bei nd. Tauberl,
I ai2b Leipzig VI.
| Illustr . Preisliste gratis
I und franco, La 139127

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LlHIipeil
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u . s. w., der verlange.
Muster u . Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol -Cheviot 3 Vs ® r’
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
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Nr. 265* Freitag
glatt, sehr korrekt, sehr hingebend, aber bi« volle Ueber-
zeugung von der die Pappenheimer bezaubernden heldenmüthigen
Kraft deS JunglinqS gewannen wir nicht. Weit durchdringender
war dagegen das Spiel der Herrn Köchy als Held Wallenstein.
Dal war wirklich der starke reckenhafte Feldherr, der

Vertrauen auf feine Kraft selbst dem Kaiser

Wiesbadener General-Anzeiger 12. November 1897.

im _ ,
den Gehorsam kündigt, und die leichten, sentimentalen
Schwachen, die ,hm der Dichter etwas reichlich zutheilte, und dt-
auch der Darsteller gebührend zu berücksichtigen hat, vermochten doch
das Besammtbild dieser titanischen Erscheinungnicht zu beeintrLch-
tigen. Des Fnedlanders Gemahlin spielte Frl. Santen  in kor-
rekter Haltungu. Gewandtheit, die Gräfin Terzky bot Frl. Willig
Gelegenheit zu einer grandiosen Leistung in der Sterbesccne mit
Oktavio. Als Letzterer überraschte uns Herr Schreiner  geradezu
durch seine hervorragende Darstellung, die von Anfang bi» zu Ende
korrckt durchgefuhrt war und unsere volle, ungetheilte Anerkennung
verdient. Den alten Buttler gab Herr Rudolph  mit - allem

«' b£ bitftn  ehrgeizigen Emporkömmling
auSzeichnet, den alten Grafen Terzky spielte HerrG r oS der Rolle
angemessen. HerrG revezeigte als Tommandant Garden viklWärme
im Spiel und die Herren Reumann  und B asil tbaten als 'Mnlani

f ’JUl fi rl'e ® rĵ lun9 bcä  schweb. Hauptmanns
S lft 1h l ? blm H °ldmtode des jungen Piccolomini war
^ ^ und farbur-ech Zum Schluffe sei noch erwähnt.
» d b', . .J "°^ "UNg der Äruppenfeenen deutlich die Hand
St I' 8’* verrieth; sehr wirkunqs-
voll war die Scene zwischen Friedländer und den Pappen-
Mst'dürfen dkax und dar Schlußtableau.

fr'ut"', bem an  Abwechselung nicht gerade reichen
! W 8 • Zt>taUti  btt f'4 klassische Meisterwerk einver-Uiol zu sehen.

Residenz-Theater.
_ Wiesbaden,  11 . November. Für die Besucher des

-Wr e o eflfr" ^ bend eine Novität, der Kneisel'sche
* P, ” f tl “ 9 e8t6en > welcher einen außer-

f f ™ r,t «l“ M.errfoIB davontrug. Allerdings gehört schon
i Phantasie dazu, in einem so kurzen Stück eine
solche Anzahl von Verwicklungen unterzubringen, denn es ist die
bwm 5" btC ba4 ®kp °f« krankt; doch dar Pub-

/ich und damit ist wohl der Hauptzweck deS Autor«
^nbaf be4  Stückes grenzt fast ans Unglaub-

g« ^ Ermnert ganz un!, gar an den Laus'schen„Tollen Ei».
8W,ft sittenreiner Landpfarrer reist nach Berlin, um bei seinem
Äf " um Verbesserung seiner Amtsstelle einzukommen. An
nr S ragenecke der großen Weltstadt bleibt er sinnend stehen,

nne zarte Hand legt sich auf seine Schulter und nichts ahnend
Vr ?ItnbEnb  sch««-» jungen Dame in einen hell

' / i^ °8laal geführt. Sie gesteht ihm beschämend ein, daß
IÄ x 6fn(P^ ft  Valoren habe und - - Hunger habe
Ehe sich der unschuldsvolle Herr Landpfarrer seiner Lage bewußt
w ’Ä en„ aU?trn Unb  ® ect °"f bem  Tische, die im Nu von
^v° b-n v"z-hrt waren. Mötzlich öffnete sich die Logentbü-.e
Di! D„P °«ĝ te des Lantpsarrers Herr RathsZocnbock trat ein.
»riLm“ 0tl fJ “ o»b plötzlich und überließ ihren Wohlthäter dem
Znl ®d,'d[aI- ®er Strenge Herr Rath verlangte
kommen.8V Pfarrer in das zweifelhafte Ballhaus ge-
«ttkoen«.?? < Z b,,e  verschwundene Dame gewesen sei In dieser
di- D. P. . -sucht jener sich durch eine Lüge zu retten und giebt

tUr rkrau ou«, verschwindet dann ebenfalls
nun .b" ^ che bezahlt zu haben. Der gestrenge Herr

noiS """ ber Sache auf den Grund gehen und zeigt den
bemJriitrAvrrws nach der Heimath abgereisten Pfarrer seinen
d-mnachst,gen Besuch an. In seiner höllischen Angst zieht der
ins SW* tmtn  väterlichen Freund, den alten Küster des Ortes,
Er stell! i *"b btmftt  v » spricht, ihn au« der Patsche zu ziehen.
Schwester und b'° wirkliche PfarrerSgattin als deffen
Lere Pfarrers Cousine als dessen Frau vor. Der
g, ,„r verliebt ^ sich in die angebliche Schwester und begehrt

der so geschaffenen Situation sich
führen natürlich zu drastischer

dadurch zu allseits befriedigendem
dem da« „corpus delicti “, de«

fittr »I*ATi |U9,term ous  Berlin heranzitirt wird und der
Die ° ^ bn  " Ilt6e Cnftl" diese« Fräuleins entpuppt,
jeuaur“ Tl ““9 war äußerst drollig, sodaß die Zuhörer au« Ueber-
»li v- b aufs Köstlichste amüsirten. Herr Bartak
»»wenn» Engelke  als Küster spielten vortrefflich.
Inner ^ "re verstand es. durch komisch- Ausgestaltung

Lachmuskeln des Auditoriums fortwährend in Be-
">°nn H" r Un ger als Rath Zornbock, Herr Noth-
’rugen ebLÄ ' (Elise). Frl. Borchardt (Aennchen)
Uh bej bvtch geschickte Darstellung zur Erheiterung wesent-

,?^ 1>t benztheater.  Nach langer Pause geht eine der

keinen Umständen dazu verstehn, daS Oktroi auch in Kastei einzu
fuhren, worin man ihnen nur Recht geben kann.

— Mainz, 10. Nov. Bei dem Wirth„zur Stadt Mailand"
erschien anfangs September der HandelsmannJlaak F u l d aus
Roßdorf bei Darmstadt. F. tbeilte dem Wirthe mit, er könne jede
Woche 700 Mk. verdienen, wenn er gegen Zahlung von 300 Mk.
1000 Mk. falsche Papierscheine übernähme, die außerordentlichgut
nachgemachl seien. Der Wirth ging anscheinend auf das Anerbieten
cm, setzte jedoch die Polir-i davon in Kenntniß. Am 7. Sept.
kam nun Fuld zu dem Wirth und bestellte ihn zu einer Zusammen
kunft in einer Weinwirthschaft, wo er gegen 300 Mk. die ver-
sprochenen 1000 Mk. erhalten könne. Beide trafen sich denn auch

jund F. übergab dem Wirth ein mit 5 Siegeln versehenes„Werth
Iparket". Zugleich aber drang die Polizei in das Zimmer und ver¬
haftete Fuld. Beim Oeffnen des Packeis fand sich nur Zeitung-
Papier vor. Die Strafkammer des Lnndgerichts verurtheilte den
^ 'löhrigen vorbestraften Schwindler zn1'/. Jahren Zuchthaus und
300 Mk. Geldstrafe.

n Frauenstein» 10. Nov. Nach der Personenstands¬
aufnahme  für die Steuerveranlagung pro 1893:90 beträgt die

Bevölkerung  1271 Personen gegen 1254 im November
189b. Hiervon sind 419 männlichen und 404 weiblichen Geschlecht«
über 14 Jahre und 448 Kinder.

** Au - dem -lauen Liindchen, 10. November. Zum
Zwecke der Gründung einerP f er dez u chtg en o ssen scha ft
findet nächsten Sonntag, den 14. d. M., Nachmittags halb4 Uhr
im Saale de« Herrn Merten zn Erbenheim«ine Versammlung
von Pferdezüchtern und Pferdeliebhabernstatt.

. .?»kWicker. 10. Nov. Am 25. November(Katharinentag)
feiert Wlcker fern Kirchweihfest. Da nun wegen des darauffolgenden
ersten Adventsonntags keine Nachkirchweihe stattfinden darf, so wurde
schon von jeher am Sonntag vor Kathrinentag Borkirchweihe ge
feiert. Seit einigen Jahren müffen wir nun auf diese Borkirch¬
weihe wegen des protestantischen Todtenfeste« auf einen Sonntag
früher verlegen, was jedoch dem größten Theil der hies. Einwohner
nicht angenehm ist. Wie nun allgemein verlautet, hätte Herr
BürgermeisterBenins  mit Se. Exc. dem Hrn. Oberpräsidenten
Magdeburg bei dessen letztem Hiersein vor ungefähr 10—12 Tagen
über diese Sache Rücksprache genommen und die Genehmigung er¬
halten, am 21. d. M. unsere Borkirchweihe halten zu dürfen, zu¬
mal ja Wicker eine ganz katholische Gemeindê sei. Heute Mittag

| nun wurde auf Anordnung des Hrn. Bürgermeisters durch die
Schelle bekannt gemacht, daß die Kirchweihe schon am nächsten
Lonntag den 14. d. M. abgehalten werde. Diese Bekanntmachung
wird viel besprochen. Hoffentlich hält da- schöne trockene Wetter
auch bis zum Sonntag an, damit die Fremdenfrequenz, welche
schon seit der Traubenlese hier«ine sehr große ist, noch eine größere
wird, zumal ihnen dann zur Probe deS Federweißen vielseitige Ge¬
legenheit geboten ist. Auch findet in drei Gasthäusern zum „Nass
Hof" bei Hrn. Jean Allendorff, in der „Schönen Aussicht" bei
Hrn. A. Maier und bei den Herren Gebr. Busch Tanzmusik statt

S A«s dem unteren Mainga «, 10. Nov. Di« Zucker-
rübenernte  naht ihrem Ende. Bei der denkbar günstigsten
Witterung ging dieselbe rasch von Statten und, was die Haupt¬
sache ist, die Rüben waren„glatt und sauber." Trotzdem hört
man in landwirthschaftlichen Kreisen über die hohen Prozenabzüge
für Schmutz, die Seitens der Fabrik bei der Ablieferung gemacht
werden. Ein solcher Verfahren ist nicht geeignet, bei den Land-
wirthen die Liebe zur Zuckerrübenkultur zu erhalten. E« soll im
nächsten Jahre wiederum eine Anzahl Rübenzüchtervom Rübenbau
Abstand nehmen.

x Hattenheim , 10. Nov. Bei der Lese in dem König-
lichen Domanial-Weingut Steinberg, wurde bis jetzt eine Riesling
Beeren-Auslese. von 180 Grad Oechsle gewonnen. Die Ver

Seite 3.

April. Bei der gestern hier statt«
Reh und 24 Hasen zur Streck«

Beeren-Auslese von 180 Grad Oechsle gewonnen. Die Ver. !l/iecnttiirtattotutt der ungarischen Regierung gegenüber
waltung gedenkt, fall« die sehr günstige Herbstwitterung fernerhin>dem österreichischeu Cabinet nochmals mit allem Nachdrucknoch andalt. dies Moüaewklt̂ tinrfi hhhfr hrttmMt itt ^ nn«n I . . ffvj.r. «r*r c• I « n «« , -T

haben bemerkt und der Gefangene unter strengere Obhut
genommen.

ß . Diedenbergen . 11.
gehabten Treibjagd wurde 1
gebracht.

ktltikiMM md letzte Kaltzriltziea.
r*r Berlin , 11. November. Das Befinden

BiSmarcks  hat sich dem„Lokalanz." zufolge im Laufe
deS gestrigen Tages etwas gebesiert. Die Gestchts-
schmerzen haben etwas nachgelassen, auch stellte sich einige
Stunden hindurch Schlaf ein.

L8- Berlin , 11. Nov. Eine große Explosion
hat gestern Abend in der Krüger'schen Wellblech»
Fabrik  von Hein, Lehmann& Co. Handelsgesellschaft
Hierselbst, stattgefunden. Ein Arbeiter wurde auf der
Stelle getödtet, 2 lebensgefährlich verletzt, 4 erlitten er»
hebliche Brandwunden durch Stichflammen. Die Ursache
der Erplosion ist noch nicht genau festgestellt. Vermuth,
lich ist die Gas-Aether-Lampe eines Arbeiter« umgefalle«
und die Flammen hierauf an den Aether geschlagen.

O Berlin , 11. Nov. Mit der Wahrnehmung
der Geschäfte der hiesigen türkischen Botschaft  ist
provisorisch der Divisionsgeneral Tewsik Pascha, Ge¬
sandter in Belgien, betraut worden, welcher bereits hier
eingetroffen ist.

— Berlin , 11. Nov. Aus Neu- Guinea kommt
die Nachricht, daß dieM ör d er deS ForfchungSreisenden
Ehlers,  deren einer nach seiner Flucht aus dem Ge»
fängniß dann auch den stellvertretenden Landeshauptmann
Hagen erschaffen hat, bei der gegen sie untrrnommrnru
Berfolgung getödtet worden find.

j*I Berlin , 11. Nov. Zudem Haiifi Streit»
falle  berichten die „Berl. N. Nachr.' , daß Lüder« in
wenigen Tagen in Deutschland erwartet wird und als¬
dann soll er über die Vorgänge bet seiner Verhaftung
berichten. Der Bericht des deutschen Geschäftot. igers
sei erst Ende dieser Woche zn erwarten.

(T Wien , 11. Nov. Nach den gestrigen Studenten»
Demonstrationen wurde der Rector der Universität zum
Unterrichtsminister berufen. Die flavifchen Studenten
bereiten für Freitag eine große Gegendemonstration vor.

C Wien, 11. Nov. Die katholische Volkspartet
beschloß, eg Ebenhoch zu überlassen, ob er die
Präsidenten st eile im Abgeordnetenhaus«
übernehmen wolle. Ebenhoch lehnte das Anerbieten ab
und reiste nachL'.nz. um von dort aus seinen letzten Ent¬
schluß kundzuthun. Die parlamentarische Rechte der
Kommission beschloß, au Ebenhoch« Kandidatur fistzuhalten.

X Budapest , 11. Nov. Unmittelbar nach einem
mehrstündigen Ministerrath war Baron Banffy gestern
Nachmittag nach Wien abereist, um heute vor dem Kaiser
die Recriminationen der ungarischen Regierung gegenüber

Gattin. Die aus
Abenden Verwickelungen

bis sie schließlich
e Mhrt werde, in

?^^ers Verführerin auS

toirtfamfl»,, " zrYeate  r. Nach langer Pause geht eine der
"elche sich zu Anfang der Saison eines

d'r- T^ bto ® rfo(9t4  erfreute „Der Herr Minjsterial.
«Seifen»,.1 ' ~u W ,lel  von Biffon und Carrs am Freitag in theil.
bieämai* ^ fctzimg in Scene. Die Madame Mariolle wird
^»den 1,°? § rl- Krause gespielt, während die Titelrolle in den
feine Schnitze verbleibt, welcher dem Lustspiel durch

Darstellung im Verein mit den Herren Schwartze.
irn, ef arntal  und Frl. Frey zu dem großen Erfolge verholfen
itt Aufführung fletfltI8t#0" ®‘ ®atbou’4 ..Tosca " zum 4. Male

f .Bergische  G e schi cht r v er e i n in Elberfeld
schlichL '«"? umfangreiche Siegelsammlung, in welcher Haupt-
!o,t» 8lteren  und neueren Stadt- und Kirchcnsiegel,

demR. .Hüffen., Gerichts-, Gilden- und BruderschaftSsieqel
Eieael beS Bergiichen Lander enthalten sind, jetzt auch

Mt 8omnt tfll  und Bürgerfamilien auszudehnen undtz- E°wmlnng
rich,,t̂"g rwkis> . . . ,|V |V,„
> 5amiii;nT in.an, fl8e  Bergische Familien, welche'fich"im Besitze
? deutL"I"S«-n befinden, die Bitte, ihn durch Uebersendung

^ ">Mlunn"̂ "'1? „ demnächst auszustellen. Da eine derartige
ächtet derP von allgenieinem Jntereffe sein dürfte, so

'̂Mchen ^ bbruckcn derselben(an die Bibliothet deS
Sttiä!l unierr», .. d,tSöcrnn8) in  seinem kulturhistorischen Borhaben

rnutzen zu wollen.

»B & n * * tv  Umgegettd.
'vi, '^ ?rch» 10. November. Bei der heute Mittag von

. ĝehabten Stadtverordneten - E rsa tz-
l9 Vr Û c- - 1der '- ••••i - »»« » >uu . u ^ iuio ucicn-

,' "">ich (4  Wahlberechtigte) wurden die Herren
7°"" wiederm.st.-^ ""^ 'enrath Tr . Kalle und Heinrich Schür.

•- Sür den nach Wiesbaden verzogen.» Herrn
31 Dkai».̂ b,n^^ Ingenieur Max Schönbrunn gewählt,

r^ inei- tz. Nov. Die gestrigen Unterhandlungen der
ftu.,?;tict)n,.,n Mainz und der Gemeinde Kastel wegen der
uV ût'8esJ llj7 ttl™ drei Stunden in Anspruch, ohne daß ein

^ S-NeigtL , erzielt wurde. Die Vertreter von Kastel sind
► ' 0,c »->ktroifrage nachzugeben, sie wollen sich unter

noch anhält, dies Mostgewicht noch höher bringen zu können.
)( tiangcnschwalbach , 10. Nov. Die Personenstands-

Ausnahme  vom 27. Oktober ds. Ir . hat ergeben: Männliche
Personen 902, weibliche Personen 1161, Kinder unter 14 Jahren 733
zusammen 2796 Personen. ES ist die» gegen daS Vorjahr ein
Zuwachs von 21 Personen.

§8 Homburg v. d. H„ 10. Nov. Bei der heutigen
S t a dt v er o r dii et en w a hl der dritten Klaffe haben von 859
Wahlberechtigten 250 ihre Stimme abgegeben. Es wurden gewählt
auf sechs Jahre: Fabrikant Metzger und Metzgermeister Aug.
Schick. Trsterer hatte 244, Schick 177 Stimmen. Auf drei Jahre
wurden gewählt: Rechner Hückmann mit 150, Steinhauermeister
Phil. Holler mit 164 Stimmen.

Coblcnz , 10. November. Ein Rekrut  de« 9. Fuß
Artiller,e-RegiinentS machte gestern Morgen vor dem Wecken im
Hausflure der Kaserne seinem Leben durch Erhängen  ein Ende.
Die Ursache zu der unseligen That ist unbekannt.

L Coblenz . 10 Nov. Drei schwere Unfälle von Bahnbe
amten sind gestern vorgekommen. Aus dem hiesigen Guterbahnhof
in Lützel-Koblenz fiel ein junger Rangirer von der Lokomotive;
die Räder der Maschine gingen ihm über den Unterleib. — In
Andernach wurde ein Rangirer durch die offenstehende Thür eine«
vorbeifahrenden Personenzugs unter eine fahrende Rangir-biheilung

igeschleudert: die Wagen fuhren ihm ein Arm und ein Bein ad.
I— Der Bremser Binvt aus dem benachbarten Nicderlahnstcin gerieth
gestern Morgen auf dem Bahnhof Karthaus-Trier beim Kuppeln
einer GüterzugeS zwischen die Puffer, welche rhm die Schulter und
den Hinterkopf zerquetschten.

X Caffel » 5. Nov. Ein 17 Jahre alter Kaufmanns-
Lehrling  Namens Hast wurde gestern Nachmittag von Paffanten
im Wald hinter Wolfsanger an einem Baume erhängt  aufge

Isunden. Da« Motiv der That ist unbekannt. — .Ein Kürschner-
Lehrling  machte in der Behausung seine« Meister« in verflossener
Nacht seinem Leben durch Erhängen  selbst ein Ende.

X Kren,nach . 10. Nov. Der hiesig- Weinhändler Marlin
Bauinann wurde unter dem Verdacht dergbetrüger. Bankerott« ver.
haftet. Der gestrige Zwangsvergleich verlief ohne Resultat, die
Passiven belaufen sich auf 285—290,000 Mk. Baumann galt bi«
vor Kurzem als reicher Mann. Sin große Anzahl Gewerbe
treibender verliert Guthaben.

© LndwistShafen a. Rh ., 10. Nov. Im nahen« ltriff
stürzten zwei Seiltänzer, Geschwister, während der Vorstellung
vom hohen Seile herab und erlitten schwere Verletzungen. — In
Grünstadt wurde heute der SekretariatS-Gehülfe Karl Hahn  ver-
haftet, der au» der AmtSgeiichtSkaffeden Betrag von 300 Mark
unterschlug.

st Limbnrg. 10. Nov. Einem IIn t er s» chn n g r ge¬
fangenen  des hiesigen Gefängnisses, der seiner Abnrlheilünq
vor dem Schwurgerichtentgegen sicht, wäre es beinahe gelungen,
auSzubrechen.  Er hatte eine dicke Eisengitlerstang« vor dem
Fenster seiner Zelle abgesägt, zu welcher Arbeit er nachdem äußerst
primitiven Werkzeug zn urtheilen. ivochenlang Nachts gebraucht
haben muß. Mil seiner Arbeit scheint der Hüsiling erst heute
früh fertig geworden zu sein, so daß eS ihin schon zu hell war,
,u entweichen. Glücklicherweisewurde heute früh da¬

zu vertreten. Diese Audienz dürste entscheidend für die
innere Laae werden.

O Paris , 11. Nov. Nach einem Bericht der
Budgelkommission hat die Er ob erung Madagaskars
Frankreich bis setzt 124,792,318 Francs gekostet.

SB* Lüttich, 11. Nov. Die Urheber de«
Attentat «, welches vorgestern gegen den Posten der
Lütticher Citadelle verübt wurde, find entdeckt worden.
Es sind zwei Soldaten der hiesigen Garnison, die das
Verbrechen au« Rache verübt haben.

^ Petersburg , 11. Nov. Cm schrecklicherUn.
glücksfall  ereignete sich in der Näh« von Bialystock.
In einem nahen Dorfe war eine Hochzeit gefeirrt worden.
Bei der Heimkebr vaffirte ein Wagen mtt 10 angeheiterten
Gästen rin nicht abgesperrtes Eisenbahngeleise. In
demselben Augenblick raste ein Zug heran, welcher den
Wagen umriß. Als der Zug zum Stehen gebracht war»
bot sich ein furchtbares Bild. Man sah nur eine formlose
Knochen, und Fieischmaffe. Acht Insassen deS Wagen«
waren getödtet, die andern beiden lebensgefährlich verletzt.

flx London, 11. Novbr. „Daily Telegraph"
meldet aus Berlin, daß Lord Salisbur - die Ver¬
mittelung Englands zwischen der Regierung Deutschlands
und der von Haiti angeboten habe.

O Madrid» 11. Nov. Der Papst sandte an
die Bischöfe NordspanienS ein Schreiben, tn welchem er
dieselben zur energischen Bekämpfung des Karlismus
auffordert.

Für nur Pf. monatlich
wird der

JOksWencE General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei tn'SHan» gebracht.

— Splitter . Mancher bringt'« mit der Zeit zu hohen Ehren,
weil er nicht zur rechten Zeit gehängt wurde.

övologischen Garten . Städter: „Nun, wie ge-
. fällt Ihnen die Giraffel" — Landmann: „Sehr fcheen- 'S ist

V»r. 1blor ewig schade, daß se sa viele Muttermale hat!"
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Handel und Verkehr
s « anaenfckwalbach , 10. N°v. Set gestrigeM ar t , n

m ar §ft war infolge des günstigen Wetters sehr stark besucht und
herrschte den ganzen Tag über ein reges Treiben m der « «M
Der Auftrieb von Schweinen war unbedeutend , die Preise stellten
sich für Einleger per Stück 60—65 M . (1896 : 80—33 M )̂, für
Läufer per Stück 40- 45 M . (1896 : 20- 25 SR.), fette Schweine
waren nicht vorhanden . Q

6 Limburg , 10 Nov. Rother Weizen pro Malter Mk. 16 .59,
Weitzer Weizen MI . — . Korn Mk. 10,90, Gerste Mk. 10M.
Hafer Mk. 6,79 , Butter 1 Kilo Mk. 2,30 , Gier 2 Stück 14 Pfg.

§ Montabaur , 9 . Nov . Weizen (200 M -) Mk. 20,25,
Korn Mk. 14,94 bis — . Gerste (260  Pfd .) Mk. 12,30 bis ,
Hafer neuer (200 Pfd .) Mk. 13,60 bis 0,00 , alter M . —.- >
Kornstroh (200 Pfd .) Mk. 4,00 , Heu (MOPfh ) SRI- 4 .40 , Kar.
löffeln per Centner Mk. 1,60 bis Butter per Pfd . Mk. 1,15
Gier 2 Stück 16 Pfg . _ _

Tageskalender.
Donnerstag, den 11.November 1897.

Curhaus . Nachm. 4 Uhr Cvncert und Abds. 8 Uhr zweite
CvcluS-Borlesung . Herr Geh. Hofrath Prof . So . Oncken.

Königl Schauspiele Abends 7 Uhr : „Fra Diavolo.
Residenz Theater. Abends7 Uhr: „Logenbruder
Walhalla -Theater. Abds. 8 Uhr: Spezialitaten-Vorstellung.
Reichshallen-Theater. Abds. 8Uhr: Spsirntt̂ mdorstellung
Wiesbadener Knnstsäle. Luifenstr. 9. Tagi. geöff. v.9- 6 Uhr
Dolkslesehalle, Schwalbocherstr. 17. Abends von 6—9 /, Uhr

für Jedermann geöffnet. „
Turn-Berein . Abends8- 10 Uhr: Bormrnerschule. Kurturnen

sowie Turnen der Altersriege.
Turn-Gesellschaft. Abends8 - 10 Uhr: Kürturnen.
Männcr-Turnverci». Abends8'/, Uhr: Riegenturnen der act

Turner und Zöglinge.
Gvangel. Männer- «. JünglingSverem . Abds. 8'/, Uhr

Riegenturnen . , , „
Christlicher Arbeiterverein. Abds. 8'/, Uhr: Bmtrag.
Carneval-Verein „Wiesbadensia". Abds. 9 Uhr: General

Bersanimlung.
Rhein- «nd TannnS'Clttb. Abds. 9 Uhr: Dekoration-fest.
Christi. Verein jungerMänner. Abds. stUhrtPofauneiibla-en
Wiesbadener Militär -Berein. AbdS. 9 Udr: Gefangprode.
Vereins . Handlungs-CommiSv. 1838 . Abds. 9 Uhr: Ver
Kynagogen-Gesangverein. Abends9 Uhr: Probe.
Krirgerverein Germania-Allemannia. Abds.: Gesangprobe

1 Braut -Seidenstoffe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes
Tragen . Direeter Verkauf an Private Porto- und zollfrei in 's
Haus zu wir» . Fabrikpreisen . Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Bon welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff -Fabrik «Uiiion

Adolf Grieder^Cie.,Rgl-HoflZürich(Schweiz).

Ich kaufe stets
itt ausnahmsweise hohen Preise«
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

tZ+T  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhf , Goldqasse 12.

Rmr«d»il>rmrKlhm>»k-ii.slilidkltdkrl»«m
72  kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32
fnsnr - Bitte Beeise verlanaeu.

HadfaMntcrtidit
für Damen und Herren wird
gründlich ertheilt zu mäßigen
Preisen
Platterstvatze 16

„Zur Männer-Turnhalle".
C?arl Kolilstäclt«

Gest. Anmeldungen bitte bierstlbst

Königliche Schauspiele.
Da» Personen-Verzeichnitz ist bis »um Schluß der

Redaktion wieder nicht riugttroffen._

T.mt  anständig « Wittwe
'S / welche sich momentan in sehr

großer Uoth
befindet , bittet einen edeldenk.
Herrn oder Dame , um ein Dar¬
lehen von 20 bis 30 Mark
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Näheres in der Expedition d.
Blattes . 3304*

zu verkaufen ein feines,
nie getragenes , blaues

Wchhstid. SrtÄ
Schneiderin . Offert , u . 17. 521
a. d. Exp, d. Bl ._ 3298*

LoksWkbksiimIeihkii
3305 * Eleonorenstr . 5 , Htb. 1

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

reine schöne große Hofraithe
'S - in der Emserstraße m. großem
Garten , auch als Lagerplatz ge-
eignet, zu verkaufen. Näh . i. d.
Exped. d. Bl . 093

Ministerialbeamte

Emselstraßt 25,Patt.
mö blirles Jimwer zu verm. 992

Nerostraße 22
(Borderh .) möblirkes Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm. 3308*

Gust. Schnitze.
Hans Manussi.
Hans Schwartze.
Rudolf Bartak.
Friedr .Schuhmann
Herm. Kunze.
Emil Rotbmann.
Friedrich Bollow.
Adolf Stiewe.
Otto Engelke.

Clara Krause.
Margarethe Frey.

Blüchmrratze6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sos. od. auf 1. Dezember
zu verm._ 99°
Intelligent ., spruchkundig., jungt*

Mann
sucht paffenden Verdienst, irgend
welcher Art . Näh . Stiftstr . 21,
Seitenb ., 1. St . 3295

Tamiliefe
Nachrichten

jebet Art , insbesondere sämmtiiche Geburten , Ver¬
mählungen, Todes Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden Alterst pnblizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

MkSbadknn Kkiinal-Aiistigkr'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbadcn stets allebis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.

Residenz -Theater.
71 Abonnements -Vorstellung. DutzendbilletS gültig.

Freitag , den 12. November 1897.
Zum sechsten Male:

Neu einstudirt:

Der Kerr Ministerialdirektor.
Lustspiel in 3 Akten von Biffon und EarrS.

de la Marc , Direktor im Ministerium de«
Innern.

Bonguet
Lambertin
Lardillac
LisgeoiS
Ehalardon
Gentil . . .
Hippolyte, Diener . • -
Pingouin , Maire von Ehllteauvieux . -
Bunel , Diener im Ministerium
Madame Mariolle , Lambertin 's Schwieger

mutter.
Susanne , ihre ältere Tochter . • - - -- --
Gilberte , ihre jüngere Tochter.Lamberttn s Frau Gertrud Albert,.
Adele, Dienstmagd bei Lambertin . , . Mmna Agio
Beit : Gegenwart . Ort : im 1. Act : Paris , Lambert,nS Wohnu«,
Im 2 Act : Paris , Ministerium des Innern . Im 3. Actt.

CHLteauvicux, UnterprSfectur.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 ' /, Uhr.
Samstag , den 13. November 1897.

Zum 4. Male;
T o s k a.

Schauspiel in 4 Akten von B . Sardou.

WALHALLA
Specialitäten-TheaterLRanges

r  WIESBADEN

Mauritiusstrasse la. _ Pferdebahnhaltestete
Täglich

das brillante sensationelle *̂ f
1. November -Programm,

Anfang 8 Uhr.
Di « DlreMIwi

jifcetclishallen -Tfieater,
16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr. Hebinger.

Aeltestes

3pe ci alitäten-Theater am Platz«.
* Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . jt anges .^

“ Anfang Abends 8 Uhr
10IS

Gesucht
zu sofortigem Eintritt nach dem Rheingau , ein einfaches , V
jeder Arbeit wii'^ 'sMädchen,

Nähere ? Wie?bad>-n, Idstein , r '̂ rasie 4.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 11. Novemner.
(Besonderer Telephon- resp. Deoescliendieust des . Wiesbadener ('I ^ eraj -Auzeigeri _ -

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleibe . 102,90
3>/, do. . . 102  90
3 . do. . . 96,90
4 . Preuss . Console . 102,90
3*/, do. . . 102,80
3 , do* . 97,35
6°/0 6rischien , . 32 . —
6°/0 Ital . Rente . . . 93 .20

86,60
31,70
94,40
21.30

101,30
92,20

103,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 131,20
Frankf . Bank . 187, : 0

4°/c0est . Gold -Rente , 104,40
4*/, , Silber -Rente . ~
t 1/, Portng . Staatsanl.
4’,2 do , Tabakanl.
b . , änssere Anl.
5 . Rum . v. 1881/88 .
1 . do. v. 1890 . .
4 . Rnss . Consds . .
5 . Serb . Tabakanl . .
5 . , Lt .O.(Nisoli -Pir .)
4 i . St.-E.-B. H.-Obl.
5°/, Span , äussere AuL
5°/, Türk Fund - „
5°/, do. Zoll - ,
1°/, do. .
4°/, Ungar. Gold-Rente 108,60
4»/* , Eb . „ v. 1889 10 .40
4*;, • » Sllb „ .
5°/, Argentinier 1887
4‘/g . innere 1888
4*/ , „ äussere.
4°/0 Unif . Bgypter
3*/, Priv . , . -
60l0 Mexioaner gnssere —.—
6U/, du E.-B (Teh .) 67,80
3*l0 do . cons inn . 8t . 28,60

Stadt-Obligationen.
4*.'# abg . Wiesbadener 10-9,40
47 , 1887 do
47 ° do. v. 1896
4’/0 Lissabon
47. Rom YßlUI

60.80
9 ,80
96,3ö
22 30

86  —
75,10
60.40

108A0
104.60

101,30
101,00

H-

Deutsche Eff.-W .-Bank 115 00
Denteoho Vereins - , 115,40
Dresdener Bank . . 157 00
Mitteldeutsche Gred.-B. 116,70
Nationalb , k. Deutsohl . 149,30
Pfälzische „ , 142,20
Rhein . Credit - . 138 80

. Hypoth .. . 17160
Württemb . Verbk . , 149,80
Oest . Creditbank . 299,25

Bergwerks -Actlen.
Bochum, Bergb .-Gussst . J95 50
Concordia , , » 186, - -
Dortmund Union -Pr . , — •
Gelsenkirohener . . . 186 70
Harpener . . • , , 187,80
Hibernia . 202,50
Kaliw , Aschersleben . 147 .—

do. Westeregeln . 198,60
Riebeok , Montan . . 194.30
Ver . Kön . und Lanrah , 174 20
Oesterr . Alp. Montan 112,00

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Gee, 183,—
Anglo -Cont. Quano . 265 .10
Bad . Anilin .* u. Soda 78 .50
Brauerei Binding . . 468,00

, z. Essighaus 230,50
„ z. StorohlSpeier ) -

Cementw . Heideluerg 1 ?5,00
Frankk . Trambahn . . 175,00
La Veloce Vorz .-Act 232,00

do. Stamm -Aoc. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 35,50
Bielefelder Maschf. , 1 9,60
Chom. Fahr . Griesheim 288 , 0

„ „ Goldenberg 130 ,—
Weiler . . . 269,50

i). uuia u o ui.-csu .
Farbwerke Höchst 469 .50
Glasiud . Siemens . . 200,—
Intern . Bauges . Pr .-Aot. 195 0

. „ 8t .- . 196,"9
„ Elektr .-Qeg. Wien 13680

Nordd . Lloyd . . . 103,40
Verein d. Oelfabrikon 102 90
Zellstoff * Waldhof . 246 00

Eisenbahn-Actien.
Hess . LudwigBbahn . 117,—
Ptälz.
Dux . Bodenbaoh
Staatsbahn

247 .50
65 bO

283 12
7187

209 50
224 .50

85,50
14 / 60
109 2‘>
137,00

96 30

Lombarden . . ,
Nordweatb , , . ,
Elbthal . . . .
Jura -Simplon , .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

, Merid (Adr . Netz ) 135 8
Westsicilianer . . - 52.70
sub Prince Henry . ■ 110,10
Eisenbahn-Obligationen.

47 . Hess. Ludwigsb. . 10 1 —
47 , do.v.81(37, §01.40) 99.90
47  fiälz .Nordb. Ldw.

Bex . n. Maxoahn . 102,—
4«/ Elisatiethb.Steuer!. 102,60
4»/ do steuerpfi . 99,10
4°/! Kasch Odb.-Gpld
401* do. Silber 84,86
57 * Oest . Nordweatb.
67 * . Slidb . (Lomb .) 107,90
8»/* ! do. 77,70
67 Staatsbahn . 114,50
4»!5 Oe »t. Staatsbabn - 103.60
3° J ' *" T
VI.

do. 1-VIIL 9620
do. IX. 94,101

l - -
37 , . do. (Eg .-Nr. ) 9i,70
37 , Prag Duxer in G. 110,50
57 , Rudolfbahn . . e5 . l0
47 „ Gar . Ital . E .-B. . 57,60
l7o Mittelmeerb . stfr . 97,00
47 , SiciL E.-B. stfr . - 89 .40
37e Meridionaa , . . 61, »0
37 , Livorneser . . . 59,70
47 , Kursk , Kiew , • —.—
47  Warschau , Wiener 102 50
5°/o Anatol . E.»B.-Übl 94 00
5°/ Oeste de Mlnas . 6 ,23
27s Portug . E.-B. 1886 60.50
47, do. 400er 1889 34,70
37o 8 alonique Monast 57,6 1
37 , do. Const .«Jont . 67 .90

Pfandbriefe.
37,7 , D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 1107 , rilckzb . 103,—
4°/, do. unkdb . b. 1904 102,50
37 , do . . . . 1905 100,60
4° . Fft.H . Bk. 188/-84 10 j,60
47. do. 1885-90 101,30
4°/0 do . 14.nk ho . 1900 99,70
47 , Fit . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,70
47 , Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.; 100,10
37, Nass. Landesb.-G. 100.00
37, do. Lit .F .G H.K.L . —.—
3lL do. M,-N. . . 102,30
47» Pr, B.-Cr. VII,IX. 103 80
47 . „ Cr., - 1990er 98,00
31/, Fr . Ctr .-Cr. . . . I0i,80
4V/, Rh . Hypoth .-Bank 98,90
37, de. do. 101,80
47 . Wd .Bd .-Cr,-Anst.

Sor, 1. unkdb . b. 1904 100,30
470 do. Ser. II 102,00

Amerik.. tisnE .-öfl»
fl«/. Centr .-Pac, (W est .) 100 —
6«/, do. (Joaq .) . 100.10
57 . Chic. Burl . (Jowa .) 163 60
47* do. 97,50
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska -Dir .) 92 40
57 , Chic ., Milw . u.St .P . 112,60
5*/, Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 102,80
47, Denv . n - RioGrand

I . cons. Mtg . 86,00
Illinois Central 100,50
North . Pac . I . Mtg. 116,50
Oreg -u. Calif . I . „ 73,80
Pacht . Miss.00 .1. M. 88,60
West N.-Y. n . Pen - 104.80

eylvanien L M.
Loose.

87 .7 . Goth . Pr .-Pfdb I- 102 10
37, do. do. IL 113,10
37 , Köln -Mindener . 137,80
3°/0 Madrider . . . 40,00
57 , Oest . 1800er Loose 125,40
27 , Raab -Grazer . . 92.50
Türkenloose . . . . 36,30
Braunschw .Th . 20 Loose 1 7.50
Finnland . „ 10 , —
FreiburgerFr .15 , 27 —
Mailänder „ 45 „ —

do „ 10 . 12.70
Meininger fl. 7 „ 22,2 j

47,
67°
67°
67,
57 .

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,16

do. in
Dollars in Gold . . 4,18
Ducatan . . . . 9,65

do. al wäre » , .
RngU Sereroigns . , 20.84

Berliner
S«hlusscourf ®*

10. November Nachm . 2,4ö>

Credit . . . • • •
Disconto -Com mand . •
Darmstfidter « . . .
Deutsche Bank ™
Dresdener Bank
Berl . Randelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen «
Franzosen . . > »
Lombarden . - >
Elbthal . . . - -
Busohterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz . Central

Nord -Ost .
Werschau, Wiener.
Mittelmeer , , •
Meridional , . •
Rus» Noten i • •
Italiener . . • <
Türkenloose
Mexicaner.
Laurahütte .
Dortmund . Un ' ->n>

. iw*

:
** *
82,6°

: K

* nf

: ü 'j
•

: 13'-:
• Ä«
:H?$

X. "U
Dortmund. Unwn>. fi4;0
Roobumer Gnssstabl • ^ -
Gelsenkircbener R». • ^ -^0
Harpener ,
Hibernia . . -
Hamb . Am. Paek
Nordd . Lloyd .
Dynamite Truste

' | Reiohsanleibe •
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Bestellungen
Ammkrhilk«?

Wiesbadener General -Anzeiger. 12. November 18S7. «eit, S.

können bei Herrn Kaufmann L . Hutter , Mrchgaffe 58 , gemacht
derben.

Hch. Wollmerscheidt, NllWerMrsßk 6.

Verein für Feuerbestattung.
Die ordentliche

Creneral -Versammlnn «:
sind et statt:

Freitag, den 39. November, Abends 8 1|a Uhr,
<m kleinen Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27, 1 Stiege hoch.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2 ) Bericht des Schatzmeisters und der Prüfungs - Commission.
3) Ausloosung weiterer 30 Antheilscheinedes Columbariums.
4) Neuwahl des Borstandes und der Prüfungs-Commission.
5) Bericht des Rechtsanwaltes Herrn Kullmann über den Verbandstag der

süddeutschen Vereine in Heilbronn.
6) Verschiedene Vereinsangelegcnheiten.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie Alle, welche sich für Feuerbestattung
interessiren, zu zahlreichem Besuche ein.
^0_ _ _ Der Vor stand.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Vortrag über die Nansenfahrt!

Samstag , den 13 November , Abends 81/, Uhr,
im grossen Saale des Hotel Victoria , Wilhelmstrasse:

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Jens Lützen , Dozent an der Humboldt-

Academie Berlin:

Das Gehoimniss des Nordpols.
(Die farbigen Lichtbilder sind nach den Original -Aufnahmen

Nansen ’s hergestellt .)
Eintrittspreis zu jedem Vortrag: I. Platz für Nicht-

mtgheder 1 Mk ., für Mitglieder 50 Pfg . ; II . Platz für Nicht-
■mtgheder 60 Pfg ., für Mitglieder 30 Pfg . Cyclus -Abonne-
2Mark ür Nichtmit Slieder : L Platz 3Mk - 50 Pfg ., II . Platz
> 'S *® Billets für Nirhtmitglleder sind zu haben in
«er Buchhandlung von Moritz u . Münzel , Taunusstrasse,

C'18’ Danggasse , Ecke der Webergasse , H . Staadt,
unotstrasse , Franz Bossong , Kircho -sose 45 Ludw . Engel,

m6|f7. Und  Äusknnltsbnr rn elrn trasse 42b . Für
i rß ««der sind solch uni * bei de i Kassirer , Herrn
• aahn , Kirchgasse 61 erhältlich 888

-- - - _»* Vopsland.

STealieftl
Decorationsschirme aus

Papier , schönst. Zimmerfchmuck,
passend für Weihnachtsgeschenke,
werden in jeder Große und in
jeder Farbe angef. 3291*

Mauritiusplatz 6 , Ä.
Musterlager daselbst. Weihnachts»
bestell. erbite recht früh.  3291*

RillWj- 50  Psg.
KllthßeisÄ 60  Psg.

Metzgerei,  Frankenstr . 2.

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen u . gut des. Frau
Schütz, Wellritzstr.8,4 .8t . 3293*

prnngrahme « 16 M ., See
27 gras -Matratzcn 9 M ., Woll-
Matr . 16 M ., Haar -Matr . 40M .,
Stroh -Makr . 4.50 M ., in jeder
Länge u. Breite vorräthig . Auf-
ardciten u. überziehen v. Sophas,
Eprungr ., Matratzen u .s.w. bill.
Avlerstr . 18 , Möbclgesch.

Eine Rolle,
gebraucht, von 40 Centner , zu
kaufen gesucht.
994 Jahnstraße 19.

Zwei junge

Kunarienvögkl,
Prima Schlager , wegen Abreise
zu verkaufen. 3303

Walramstraßc 20, B . 2 St . l

»m fo acke und Kochen.
Dv koAichste Wohlgeschmack!

Feiner und ausgiebiger als Banille -Schoten . dabei gänzlich frei von
den nervenerregenden Bestandtheilen derselben. In Speisen und
Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den einfachsten Gerichten,
sowie Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punsch rc. den feinsten Wohl¬
geschmack. Kochrecepte gratis . 5 Päckchen 75 Pfg ., einzeln«
Päckchen 20 Pf . ; ferner

Banillirter Bestrenzucker
in Str eu-Bü chsen k 50 Pf.

SMP " Nur echt mit Schutzmarke und Firma Haar¬
mann &  Reimer , Holzminden —

Zu haben in Wiesbaden bei:
A . Berling , Drogerie.
C . Mer «.

/ Männer -Gesang ’-Verein

„Cacilia ”.
Sonntag , den 14 . November,

Abends präcis 8 Uhr:

Zur Feier unseres Stiftungsfestes:

Coacesl und lall
in der Turnhalle

Hellmundstrasse 35,
unter gütiger Mitwirkung

des Fräuleins Anna Kuznitzky , Concertsängerin
von hier und des Pianisten Herrn joseph Grohmann,

Lehrer am Spangenberg ’schen Conservatorium.
Wir laden hierzu unsere Ehren - und in¬

aktiven Mitglieder , sowie die mit Einladungen
versehenen Gäste ergebenst ein.

vor Vorstand.

*

Julius Steffelbauer.
Heinrich Eifert.
Eduard Wcygandt.
T W . Weber.
Beter Quint.
Th . Hendrich.

Medicinal -Drogerie „Sani-
tas ", Mauritiusstraße 3.

Wilh . H . Birck.
Georg Stamm.
Daniel Fuchs , Saalgasse 2.
Georg MadcS.
Friedr . Groll.

54h

Kenktiil-Dkpot: War tzlb, Dresdkn.
Äer euangclif die Sonntagsuerein

feiert am
14 . November , Nachmittags 4 1/*Uhr , im Saale

des Vereinshausts , Platterstraße 2, sein

Iahresfrst.
Ansprache von Herrn Pfarrer Mittel in dl  aus

-Oberissigheim. Mitglieder, welche einzutreten wünschen
sind herzlich eingeladen. Eltern und Freunde als Zu¬
hörer willkommen.
9 |5_ Der  Vorstand.

/s

Club Gdslwriß.
Sonntag , den 14 . November er ., von

Nachmittags 4 Uhr ob, in der Turnhalle
Wellritzstraste 41:

SilimWsche UnterhMilg
m i IT a n z.

Wir laden unsere Mitglieder , deren Angehörige- . Freunde und
Gönner , sonne unsere wcrthen Gäste vom Skiftungsfestc hierzu
freundlichst ein. Die Veranstaltung findet bei Bier statt und werden
Einladunnen nicht versandt. Der Vorstand.

^öffentlicher Bortrag
I über:

We nahe Witderittmst Jesn Chri-i."
w itag . den 12. November, Abends8^2 Uhr,

! Kapelle der kathol. apostol. Gemeinde
Bleichstrasse 22 "WWj

^ »«ermann ist herzl . eingeladeu.
Zutritt frei . »297*I

Maslitügar-krobrn- und

Heute Freitag Abend:

Metzelsuppe.
August Kugclstarit , Oranienstraste 48.

ISIerstaelt.
Heftauration HcGenflorä.

Morgen Freitag:

Metzelsuppe
Ä»wozu einladet

3305J* Chr . Römer.

Ostender Fischhandtuug
7 Ellenbogengasse 7 und auf dem Markt.

Verleih Anstalt
von

G. Treitler . Jaulbruitnenftr. 5
Um Jrrtbuni zu vermeiden, theilc mit , daß

ich meine Marken - und Theatcr -Verleihanstalt,
sowie mein Schuhmacher-Maßgeschäst nach wie
vor weilerbetreibe und empfehle mich den
verehrt. Vereinen und Gesellschaften, in allen
in diese« Fach einschlagendenArtikeln aufs Beste
bei prompter Bedienung . 836

914  Telephon 453.
Frischen Rheinsalm , rotyschneidigen Salm da« Pfnnd

M. 1.50, Lachsforelte « , OstenderSrezungen »Steinbutte «»
Blaufelchen , Limandes , Zander , Merlan «, Scholle «,
Cablrau , Schellfische das Pfund von 30 Pf . an, lebende
Aale und Barsche , lebende Hechte und Karpfen , lebende
Schleie , stets lebende Bachforellen das Pfund Mark 4.50,
frische Seemuscheln , Kieler Sprotte « und Bückinge,
Rollmöpse und Sardinen , Sardinen in Oel , Aal in
Dslee , Häringe in Gelee . Anchovis . Ochfenmaulsalat.
frische Moinkendamer Bratbückinge , Caviar ,c. rc.
einpfieblt bestens _ Johann Wolter.

3306'

Jtifdie Schellfische
keine alte Waare , eingetroffen, per Pfd . von
18 Pfg . an

C. Kirchner,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße.

4 pfg. KoWiiMiige4. 6 8
14 Pfg. tzdeiiumiukll 14 Pfg.
25 Pfg. Ntllk jeigm 25 Pfg.

30 Pfg. Um gritzr tiick. M« mn 35 Pf.
4 . Schaah .BtaSnitt.J,. SiDfrfr.lö

39s

15 $f. Stifte SUfljfitf, rl 5S?.
30 Pf . Cabliau im Ausschn. 3V u. 32 Pf.

« Pf . Rohestbücking « « u. 8 Pf.
im Dutzd. billiger. 40

J. Schaab , Grabenstrahe 3
Frische Schellfische von

15 Pf an.
Cabliau im Ausschnitt in

Eispackung emtreffend.
Rohest Bücklinge per Stück 8 , 4 , 6 n. 8 Pf
Rollmöpse mit Gurkeneinlage(aus neuen frischen

grünen Häringen bereitet und nicht aus alten
Salzhüringen) per Stück 6 Pf ., Dutzend
65 Pf.

empfiehlt 899
Adolf Haybach, WtllWrG 22.

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Specialgeschäft für sämmtliche dasglilhlicht-
Beleuchtunga -ArtUte ! liefert

Gebrauchsfertige
,9Crlühkörper <(

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Syste 'me passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl . Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk. 6.50, 25 Stück Mk . 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Qlühlichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
T -’.lpen , Kugeln , Schirmträgor etc . Apparate zum Selbst-
abbrennon der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Cafes und sonstige Betriebe.

Bürsteuwaare «,
Kämme , Wagen - und Fensterleder , Putztücher , feinste
Toiletten - und Badeschwämme rc. in bekannter guter
Qualität empfiehlt _ 611JPeter Becker,

Bürstenmacher u Frotteur,
Mauritlnsstraste 8 , Laden. _

wird auf die Grundstücke geliefert.
Mauergasse 5 und Biebricherstraste IS.

798 August Ott sen.
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Herbst Paletots
Mk. 16 bis 36.

Winter -Paletots
Mk. 20 bis 4s:

Havelocks
Mk. 21 bis 28.

Pelerinen Mäntel
Mk. 18 bis 42.

Knabeu -Paletots
Mk. 6 bis 18.

Knaben -Pelerinen -Mäntel
Mk. 4 bis 18.

Knaben -Anzüge
Mk. 4 bis 22.

Knaben -Lodenjoppe»
Mk. 5 bis 1«.

Lodenjoppen (ohne Futter).
Mk. 7 bis 15.

Lodenjoppe » (mit Futter)
Mk. 11 bis 19.

Loden -Anzüge
Mk. 20 bis 32.

Loden-Radfahrer -Anzüge
Mk. 26.
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All« Arte« modernster HerrenÄnzüge Mk. 22—45.
Elegante schwarze Jaquet- und Gehrock-Anzüge Mk.40 bis 52.

6j. Weiser ’sche Buchdruckerei
Nachf. : J . G. Schabei.

empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in
Schwarz-, Bunt- u. Copierdrnck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

s Tieiteakartea Innerhalb 1 Stunde.

C. Hexamer,
dravlr - and Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr. Burgstrasse
10 . Laden,

rinliter Import tw
p.Psd.L.50M .,' /.«Pfb.15Ps.
.. „ 2 .00 „ y,o n 20 ,

z-Conga „ „ 2 50 „ />» „ 85 „
; „ . 3 .00 „ 'Ito „ 30 „

* 3 .50 „  ̂35 .
it n 4 .00 „ *lto n 40 „

-Peccoe „ „ 5 00 „ */»• « 30
-Btütben „ „ 5 .50 „ /i, n 55 ,

empfiehlt

Msmen, -Ä -LVä
Größtes

Kafftt -Ilü - srl -Gkslhaft DeuWlands
im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Theilhaber der Venezuela Kaffee Plantagen-
Gesellschaft m. b. H.

Ueber 800 Filialen eigner Verwaltung 824

Kallwen . ONPr. 55b

eine ähnliche haltbare elegante

will, der lasse sich aufnehmen bei

19 SnWalhaohnrHtr . Wiesbaden . Schwalbacherstr . 12

Prima Üpäume!
Wegen Räumung meines Grundstücks an der

Lahnstraße, hinter der Beckel'schen Backsteinfabrik, ver¬
kaufe ich heute Mittwoch u .morgen Donnerstag
eine Parthie Aepfel - und Birnen Hochstämme,
ferner stärkere, hochfeine Aprikosen -Hochstännne,
Zwetscheubäuwe und einen größeren Posten Stachel¬
beeren - und Johannisbeeren Sträucher.
898 Friedrich Catta.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Daturnsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.  .
Bier -, Zahl - und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Briefkastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten
Stempelfarbe,

waschechte Farben.

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonenzum Signirei
von

Kisten , Fässern etc*
Sobeblo &e&

zur

Grosses Lager ' in Gelegenheits -Geschenken.

1 (11111 Briefmarken, ca. 180
1UUU Sorten 60 Pfg.—100
4 verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Jtechmever , Nürnberg.
SX *Satzpreisliste gratis .-HO«

Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Wäsche sticker «!
in 24 verschiedenen Monogran®'

Collectionen.

GfftmzoticfimcnccjfZcwHMh

Anfertigung nach Zeichnung-

Aufzeichnen auf Stoffe.

Erzeugnisse der

Ivette jge. Hafermastgänfe
gerupft bi« 10 Pfd. schwer,

i»  Mn ftuufiehlt . franco
Petereit,

0 Möbel. Spiegel.-
^00t >ö0 « ö00ö00000ö000 « 0000 <j j, |j|

X
M
w

Aniverkanl

Wil■g von sich  nauea
«
S Hoiel Alleesaal Taunusstrassc3 «
0 (Eingang durch d«n Balkon des Hotels .) gg
2! Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt . £
* Billigste Preise . dS -Z
” 7 Visit 4.50 Mk., 12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.
— Grössere Bilder nach Vereinbar an *.

Sonn - und Feiertags geöffnet . 409

wegen GesGfis-AWbk.
z« billigen Preisen.

Gustav Nachmann,
Mainz. 25 große Emmeransstratze 25. Mainz

674b

Hof-
Möbelfabrik,

SammlUche Grschäfts -Näume find x« Vermiethen.
jööOöööfKKKlOOöOööfXJÖÖÖöOO *'
; Lustres. Dekorations-Gegenstände.

WotatTonebrud und Verlag: ' Wie iba dene r 33 erlag « a n fta 11, Ö rieb
Lhes- Redakteur: Friedrich H a n n em a n n ; für den lokalen und allgemeinen Lhe,l

^ ^ ^ H^ nnemann  VerantwortIiche Nrdaktlon: ^ ürH poIitiIchen'Theil und bas Feuilleton.
: O t t o v » n W e h r e n : für den Jnseratentheil; v. : L u d w. W i r t h. Siimmtlich« ^
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